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durch die Poft 5.— zt ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— 


Die Abrüſtungslomödie in Genf. 


teits Vorſchlag. — Polen im Gefolge Frankreichs. — deulſchland wird einer Scheinlöfung 
wicht zuftimmen. — Rede des Grafen Bernſtorff. 


Die Nachmittagsſitzung im Vorberei⸗ 
ul für die Abrüſtungskonferenz war öffent⸗ 
ve Vertreter, Graf Bernſtorff, hielt in dieſer 
bein längerer Zeit mit großer Spannung erwartete 
sen Bertani ſehr nachdrücklich, daß nach den vielen lang⸗ 
NAL) tage ungen in den Sachverſtändigenausſchüſſen nun 
„ die auf che Taten folgen müßten. Gerade die 
y pi Grund internationaler Verträge entwaffnet 
Recht it meine er in erſter Linie Deutſchland, 
darauf, daß nunmehr die allgemeine Ab⸗ 

fei allem, nachdem die deutſche Abrüſtung reſtlos 
E und diefe Abrüſtung nach dem Verſailler Vertrag, 
eſp aller Form von mehreren Vertretern dieſes Aus⸗ 
broden worden fei, die Einleitung zu der all⸗ 
tungsbeſchränkung fein ſollte. Auf den Abko m= 
f Lord Robert Cecils einzugehen, behielt 
für ſpäter vor. Er wies aber jetzt ſchon nach⸗ 1. D 
„ daß eine Teillöſung unbefrie⸗ 
man das Problem in ſeiner vollen Geſamtheit 


extremen 
Die wichtigſten 


darüber 
ſich auf 


eie ſich erstens um die Ein ü 
i 2 di grenzung der Rüſtun⸗ 
emaa ihre Herabſetzun A Das erſte Problem fei 
ei, Was da gegenwärtig ein Wettrüſten nicht zu be⸗ 
Ri N auf allen laſte, fei das Gewicht der über⸗ 
itungen und die DTatſache des unausge⸗ 
A ungsſtandes unter den verſchiedenen Län⸗ 
ſei enſthafte Gefahr bedeute. Der e 
Ger. daß kein Staat fv ſtark ijt, daß er feine Gewalt 
walt des Völkerbundes entgegenſtellen könne; 
jeder Staat hinreichende Kräfte unterhalten 
Völkerbund dank des Zuſammenwirkens 
Kräfte einen gemeinſamen Willen 
une. Die wichtigſte Aufgabe ſei alſo die 
der Rüſtungen. Den Standpunkt der 
s regierung klar formulierend, erklärte 


i derung, die fet entſchloſſen iit, jedem 

leihen tungsſſreben ihre ernſthafteſte Unter ⸗ 

ine Scheinlöſungen nicht ihre Zu⸗ 
En P net „N 


Beratungen ſei es daher notwendig, daß man 
ziel, dem man entgegenſteuere, 1 Graf 
it folgenden Worten: „Die Löſung des Ab⸗ 
ka der Prüfſtein für das Wirken des Völker⸗ 


kel 8 Ü ehen 5 
In I 8 des Völkerbundpaktes vorgeſehene Ab 


Tonnage innerhalb der Einzelſchiffsklaſſen. Die Ueberwachung 
. : ſoll durch 


tragtmächten einzureichen 
die Heeresgusgaben; 

b) er kann dem ( 5 Arti 
des Paktes einſtimmig hierüber zu befinden hat, Bericht er⸗ 


für gefährdet hält und deshalb die für ihn geltenden Rüſtur 
kenn F p Fi ng vornehmen will 


0 Völkerbundaufgaben vor anzugehen. 3 
N es Problem die Völkerbundverſammlungen, 
è e Ausſchüſſe ſowie die internationalen Kon⸗ 
ſchäftigt ington und anderen e abgehalten 
europgtf ebenſo hat man in Locarno beim Abſchluß 
und + en Abkommen dieſes Zentralproblem unter⸗ 
m Schlußprotokoll haben ſich die Signatar⸗ 
85 et, den vom Völkerbund zum der Ab⸗ 
en Arbeiten ihre ehrliche Mitwirkung 
gemeinſamer Verſtändigung dieje Beſtrebun⸗ 
t umzuſetzen. 
m uch an einer Stelle darauf hinwies, daß 
tig dem Völkerbund angehöre und daher 
1 ehte eines Völkerbundmitglieds habe, was 
mi brüſtungsarbeiten noch nicht der Fall ge- 
it ſichtlicher Aufmerkſamkeit hin⸗ 


der i 

derlniſche Vertreter Sokal geſtern von 
de date fofo allgemeinen Ausſprache nichts willen wollte, 

bedeutete T znach dem Grafen Bernſtorff das Wort. 
8 Dunge einerlei Ueberraſchung. Nach einigen feier⸗ 
inge, nr wonach Polen am Frieden und an der 
ehe pign ott zum Ausdruck, daß Polen keine Herab⸗ 
let wandert N k eine Stabiliſierung wolle. Polen habe 
won, ‚Te A 

wolle 5 nicht erüſteten Nachbarn umgeben zu 


c) der Ausſchuß 
Staates vornehmen, 


neue Abrüſtungsabkommen € 

Nüftungsbefhräntungen, alfo die Friedensverträge, 
ſetzt. Die Lage, die Paul⸗Boncour alfo anſtrebt, wäre fo 
Deutſchland und die anderen ehemaligen Zentralmüchte f 
niemals erklären, . Sicherheit bedroht iſt und ſie eine 
Aenderung ihres Rüftungsitandes anſtreben, weil etwa Frank⸗ 
reich, Rumänien oder die Tſchechoflowakei das Abrüſtungsabkom⸗ 
men verletzt haben. Deutſchland wird niemals, wenn es 
nach dem Plan des Herrn Paul⸗Boncour ginge, den Mechanismus 
des Abrüſtungsausſchuſſes zum Zweck einer Unterſuchung auf 
franzöſiſchem Boden in Bewegung ſetzen können. Das iſt des 
Pudels Kern. Frankreich geht einmal mit der großartigen 
Geſte nach Genf, daß es N AEA NS auf feinem eigenen 
Boden Kontrollunterſuchungen zulaſſen will, knüpft dann aber diefe 
Kontrollunterſuchungen an Vorausſetzungen, die im ſelben Vertrag 
Deutſchland ſofort unmöglich gemacht werden. Dieſe Einzelheit 
it charakteriſtiſch für das Syſtem und den Geiſt dieſes 
ganzen angeblichen Entwurfs eines Abrüſtungsabkommens. 


Der italieniſch⸗jugoflawiſche Monflikt 
beigelegt. 


ür fen 


‚Me S; 

die Sig London, 24. März. (R.) Nach Reuter beabſichtigt die ita- 
an vorlie lieniſche Regierung nicht, in dem Konflikt mit Jugoflawien eine 
nd P de ſelbſtändige Aktion zu unternehmen. In britiſchen Kreiſen unter⸗ 
matla B ſtützt man den Gedanken einer Unterſuchung an Ort und Stelle 
ke Narnia durch militäriſche Sachverſtändige. Das Angebot der jugoſlawi⸗ 
el dor dec Erklä ſchen Regierung, die Unterſuchung zu erleichtern, habe viel 
len . Preſſe dazu beigetragen, die Lage zu entſpannen. Soweit Italien 
gen beigefüge abgab, follen dem künftigen Abkommen] in Betracht komme, dürfte der Zwiſchenfall jetzt ſchun für mehr 

N die i werden, in denen der Höchſtſtand der [oder weniger abgeſchloſſen angeſehen werden. 


* chiede 1 Nez 7 hr 
r, d. nen Länder verzeichnet iſt. Auf eine 
Denhe, td die bisherigen Zahlen für die bereits 
abgerüſteten Länder in dieſen Tabellen 

f Hahler aft meinte er, daß man eine weitere 

i wird Fo aber nicht beabſichtige. Trotz 
nehmen du aber die Mitteilungen Lord Robert 
ürfen: Wenn die deutſche Mitarbeit an 


Ein rufſiſch⸗polniſcher Neutralitätsvertrag? 


Die „Ageneja Wſchodnia“ über einen Plan. 
; y Mostan, 24. März. (R.) In diplomatiſchen Kreijen wird be- 
üſtungs hauptet, daß die Reiſe Pateks nach W ar ſchau in engem Zu⸗ 
tu en beiten nur darin beſtehen ſollte, daß die ſammenhang ſtünde mit den Vorſchlägen, die ihm letztens von 
mal us dem Verſailler Vertrag von Deutſch⸗ ſeiten des Volks kommiſſariats für auswärtige Angelegen⸗ 
im: reiwillig in einem internationalen Ab⸗ heiten zum polniſch⸗ſowjetiſchen Garantiepakt ge⸗ 
ind, du Länder im Beſitz ihrer Nüftung beläßt, macht worden wären. Der ſowjetiſche Staudpunkt ſoll darauf be⸗ 

S 5 wäre tatſächlich Deutſchland, um ruhen, daß Polen Höch ſtvorteile im künftigen Handelsvertrag 
8 al zu gebrauchen, der Dumme beilgewährt werden, wofür Polen mit den Sowjets einen Neue 
traditäts- und Inaggreſſivitätspakt auf den von den 
Sowjets vorgeſchlagenen Grundſätze abzuſchließen hätte, al ſo 
ohue daß auf polniſcher Seite andere Staaten 
teilnehmen, die mit Sowjetrußland benachbart ſind. Der 
militäriſche Vertreter bei den ſowjetiſchen Geſandtſchaften in den 
Baltenſtaaten, Kkocz ko, ſoll nach Preſſeinformationen für einen 
gleichen Poſten in Warſchau auderjehen ſein. Dieſe Er⸗ 
nennung wird damit in Zuſammenhang gebracht, daß das Volks⸗ 
kummiſfariat für auswärtige Angelegenheiten dadurch bewirken 

ill, daß die Verhandlungen über einen ſowjetiſch⸗polniſchen Rück⸗ 
ſchnell in reale Bahnen gelenkt 
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Weltfriedens erzittern, 


zufrieden wären, 
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Rußland und England. 


Von Stefan Naditſch. 


Der bekannte kroatiſche Bauernführer, ein be⸗ 
deutſamer Kenner der ruſſiſchen Bauernfrage, ſtellt 
uns zu dem aktuellen Thema „Rußland und Eng⸗ 
land“ . intereſſanten Ausführungen zur 
Verfügung. ir bringen dieſe, ohne uns mit ihnen 
ibenliflsieren zu wollen. Die Redaktion. 


Mächte der Welt anzukündigen ſcheinen. Kann es mög⸗ 
lich ſein, daß wir neuerdings vor der Erſchütterung des 


ſation und Kultur wieder dem 


ug auf Rußland die Grundtatſachen 
— Irrtümer, denen wir alle unter⸗ 


Nicht anders verhält es ſich auch mit den heutigen 


Urteilen über Rußland, von dem Europa nicht nur nichts 


weiß, ſondern auch falſche Vorſtellungen hat. Die 
Frage, was dieſes land eigentlich ſei, iſt die größte 
und aktuellſte Frage unſerer Zeit. Niemand, der in 
öffentlichen Angelegenheiten etwas mitzureden hat, darf 
über dieſe Frage mit der Oberflächlichkeit ſprechen, wie 
es gang und gäbe iſt. Nichts iſt ſchwieriger, als über 
die Ziele der großen Völker zu einemklaren Urteil 
zu kommen. Denn je mächtiger ein Volk iſt, um ſo 
weniger dringt von den inneren Abſichten 
etwas in die Oeffentlichkeit, am wenigſten aber kann 
man ſie aus den Tageszeitungen erfaſſen. 


Die tiefſten und wahrhaft entſcheidenden Entſchlüſſe 
bauen ſich aber auf jenen Bahnen ihren Weg, die in 
der geiſtig⸗ſeeliſchen Struktur eines Volkes vorgezeichnet 
und in der ſozialen Grundlage verankert ſind. Dieſe 
Erkenntnis, daß ſich alle großen Prozeſſe in der Welt⸗ 
geſchichte aus einem unwiderſtehlichen inneren Müſſen, 
aus einer ſchickſalshaften Zwangsfolge ergeben, ift der 
Wegweiſer, die ruſſiſche Revolution, die größte in der 
europäiſchen Geſchichte, als das zu erfaſſen, was ſie im 
vollſten Sinne des Wortes geworden iſt: als die Be⸗ 
freiung des ruſſiſchen Bauern, als die Erhebung des 
unterdrückten Schollenmenſchen zum Bürger und freien 
Eigentümer. 

Die hundert Millionen Bauern, die in Rußland 
leben, waren nie Kommuniſten und werden 
es nie ſein, denn der Bauer iſt, wenn er Land zu 
eigen hat, der unnachgiebigſte Individualiſt. Der Kom⸗ 
munismus iſt auf dem Dorfe eine Unmöglichkeit, und 
darum iſt es ein Widerſinn zu glauben, daß ſich hundert 
Millionen Bauern dem roten Terror ausgeliefert hätten 
und daß fie, wenn fie mit dem beſtehenden Zultande nicht 
das jetzige Regime dulden mürden. 
Ganz im Gegenteil. Der Bauer, der jahrhundertelang 
alle Stadien der Knechtſchaft und Willkür mitgemacht 


hat, ift heute die ſtärkſte Stütze der neuen Ordnung. 


Die 120 Millionen Hektar Erde, die man ihm ins freie 
Eigentum überlaſſen hat (40 Millionen Hektar wurden 
der Muſterbewirtſchaftung vorbehalten), wird er um 
keinen Preis in der Welt mehr hergeben, und er weiß, 
daß die Rückkehr des Alten für ihn die Wiederkehr der 
Unterjochung, den Rückfall in die furchtbarſte Abhängig⸗ 
keit von der Gutsherrſchaft bringen würde. Nicht der 
Arbeiter, der Bauer iſt heute der Herr in Rußland, 
und er hat keine Arſache, den Theoretikern in Moskau 
die Führung der Staatsgeſchäfte und der Verwaltung 
nicht zu überlaſſen. Der Kommunismus iſt doch nur 
die Folie, der dogmatiſche Ueberbau, die äußere Ver⸗ 
brämung eines Syſtems, deſſen unverrückbarer Anter⸗ 
bau das freie Bauerntum ift. Es ift daher chenjo fatih, 
von einem ökonomiſchen, als auch von einem politiſchen 
Kommunismus zu ſprechen. t 


— + Wofener Tageblatt. 5. 
„Er zählt die Häupter feiner Lieben. Republik Polen. 


klingen mag, nur mit England vergleichen. Daher] Das dentjche „nationale Kataſter“ vor Gericht. Eine Tagung der Wojewod meet od 
ift auch die Rivalität der beiden Mächte jo gewaltig, daß. Neuitadt (Weſherowo), 18. Mars. Ein Prozeß mit teilweiſe, „Dem „Kurjer Poznaneet wird aus Warſchau chan ange 
politiſchem Hintergrund wurde geſtern, wie die „Teutſche Rund- |2. April iſt eine Wojemodentagung in Warf ge fe 13 

fi -a 


— 


Die Bedeutung Rußlands in geiſtiger, wirtſchaft⸗ 
licher und ſozialer Beziehung läßt ſich, ſo paradox es auch 


Verſammlungsgeſetz bat die Reglerung, reft 
meldeten, die Verkündung eines folen 6 
Form eines Dekrets angeſagt. Dieſer Beſchluß ijt pie 
gierung im letzten Augenblick gefaßt worden. Man neh oo g 
ten beſchleunigt, um den Entwurf mögli per 
juriſtiſchen Beirat vorzulegen und das Dekret zu er su 


der Sejm feinen Entwurf ausgearbeitet 


Eine Denkſchrift. 
Der Finanzminiſter empfing geſtern eine Anordnung, ang 
einigung der Staatsbeamten, die ihm eine ball 
Denkſchrift über die Ausbeſſerung der Beamtengenne a 
reichte. Der Miniſter hörte die Forderungen der Abord 
verſprach, die Denkſchrift zu prüfen. mit dem Be ; 
Erfüllung der Beamteniorderungen von der finanale! 
des Landes abhinge. 0 
Um ein Abgeordnetenmandat. 
Warſchau, 23. März. (Pat.) Die Seimkommiſſion S 
der Geſchäftsord nung ſchritt in ihrer geſtrigen e 
Erörterung des Antrages des Nationalen Volksverdan n 
lautend, daß das Mandat des Abg. Barano Nase Du 
Weißruſſen für erloſchen erklärt wird. Der u mda . 
now hatte ſich noch vor der 9 des Seimm auff 
Gericht zu verantworten, da er der Teilnahme an der n 
verf wörung in der Wöjewodſchaft Bialyitot angeklac lu 
auf Grund des Artikels 102 des Strafgeſetzbuches zu qante ai a 
Gefängnis verurteilt wurde. N m er bier A 
ſeſſen hatte, wurde ihm der Neft der Strafe vom Sie 2 0 
geſchenkt. Baranow erſchien im Seim, um wieder an werben e 
teilzunehmen. Daraufhin brachte der Nationale Bo well , 


— — —e— — OA  E 
Verletzung der Rechte aus der Derjaflung. 


Interpellation 
des Abg. Klinke und Gen. von der Deutſchen Vereinigung an 
den Herrn Innenminiſter wegen geſetzwidriger Behandlung 


N s fe ö Ne A 
Linie jteht. Aber gerade dieſer ungeheure Gegenſatz ſtadt (Weſherowo) verhandelt. Angeklagt waren 1. Friſeur Rudolf und die Redezeit auf 15 Minuten beſchränkt. 

Otto Martin, 6. Arbeiter Johann Mauritz, die erſten vier in ftt e Rage 3 
9. š 2 wie die e d a 
gleichwie für die ganze Welt. Englands Politik iſt ee eee 

1926 in Neuſtadt Zählungen deutſcher Familien und ihrer Ange⸗ 1 

zielen. $ f 

beherrſchend, die föderative Ausgeſtaltung zum Pfeiler Ein Verſammlungsgeſetz der Reg. 

jednäche Unterlagen, ſich mit der Regierung über die Frage der 
entgegengeſetzten Geiſtigkeit, deren Weſen nicht Erobe⸗ an der Aufſtellung der Liſten jedoch Anſtoß genommen, die Zähler 
8 s ; i k In der Verhandlung ſagten die Angeklagten aus, daß es fi 
Miſſion liegt die Größe und die unvergleichliche Be⸗ bei s handlung ſagen die Angeflagien Arden eee 

bach im Einvernehmen mit der Ne habe. Der 
rend er dem Angelſachſen durchaus fremd iſt. Er ver⸗ 

(dur ſeien, verboten find, Die Frage des Vorjigenden, ob bei 

r 
tauſend Jahren immer geglaubt, daß in Rußland die | Hasbach und den Abg. Grache darüber zu vernehmen, daß die 
In ſeiner Anklagerede betonte der Prokurator, daß alle 
nicht. Das Geſetz vom Jahre 1919 räume das Recht ſtatiſtiſcher 
der Wahlergebniſſe. 
des Oberſten Statiſtiſchen Amts ausgeübt. Er beantrage daher Antrag ein, das Mandat für erloschen zu erklären, 1 


aneben alles in E r in zweiter a 
daneben alles, was in Europa vorgeht, nu ô ſchau“ ſchreibt, vor der Strafkammerabteilung des Gerichts in Neu⸗ worden. Der Innenminister hat nur einen Beratun 
iſt eine Bürgſchaft dafür, daß es England nicht darauf Schtemann, 2. Schuhmacher Bernhard Fot, 3. Heiurſch diefer Tagung lehr bedeutende Staatsfragen K N 
ankommen laſſen kann, Rußland herauszufordern. Dieſe Richter, 4. Kaufmann Hans Engbtedt, 5. Sejmbürojetretär kommen. Der Regierung tit es darum zu tun IK), und de 
Belaſtungsprobe wäre zu verhängnisvoll für Europa, n n, 6. } r tichen Stimmungen und Beſtrebungen zu unterrichte ung 
i h [Neuſtadt, die beiden letzten in Dirſchau wohnhaft, und zwar maße 
zihfickond 8 k wegen Amtsanmaßung (Lerſtoß segen $ 182 des Strafgeſetz⸗[bandes und der Arbeitsparten au nimmt. Den as f 
weitblidend genug, was es durch die Regelung feines | buhes), die darin erblickt wurde, daß die Angeklagten im Jahre Stellen liegt es daran, feſtzuſtellen, wie bei den ale w 
Verhältniſſes zu den Dominions bewieſen hat. Das⸗ en b . E . 8 Wahlen vorzugehen ware, um die günitigiten Ref 
ïo a f $ 1 8 % 1 i g hörigen vorgenommen bzw. in Au 1 ag gegeben harten, um N 
ſelbe ſehen wir in Rußland, das, ein Drittel der Welt feu cen Bariamentariesn kat iges Material pe ie: pi 
De , À N i > rn, damit die deutſ Gejm- und Senatsfraktion, geſtützt au - : Er „„ ; 
ſeiner Politik gemacht hat. Aber nicht darin allein bes 7 8 85 e 8 gende Maren üben 
weiſt es ſeine Ueberlegenheit über alle traditionellen tuli a TEIA en N 5 TEME tr 47 ee j wir 
— T SpE Eae de 37 lagen dieſem Verſuch, eine Art deutſchen nationalen Kataſters aufs 
Staatengebilde, ſondern in jener, der engliſchen ſo ganz zuſtellen, ſelbſtverſtändlich nicht zugrunde. Die Behörden hatten 
rung und Macht, ſondern Völkerverſöhnung ift. Der baw. ihre Auftraggeber eren en Haft geſetzt, die Liſten 
ruſſiſche Geiſt ſtrebt die Inkarnation des geläuterten den Knauber die mit der Zählung Beauftragten in 
Willens zum Frieden der Menſchheit an. In dieſer si gr 
le F, Z | bei der Zählung nur um eine rein ſtatiſtiſche Arbeit gehandelt 
deutung der ruſſiſchen Revolution, die jo zur Etappe auf] babe. Der Auftrag hierzu fei vom Puro des Senators Has bach 
dem Wege zum Völkerfrieden wird. ausgegangen. Die Angeklagten nahmen an, daß Senator Gas- 
Dieſer Geiſt aber ift allen Slawen ureigen, wäh⸗ Angeklagte Martin berief fih auf das etz vom 21. Oktober 
1919 über die Statiſtik, in dem nichts geſagt iſt, daß private 
bürgt aber auch die ſlawiſche Reziprozität, kraft welcher Zählungen, die nichts anderes als eine erweiterte amilienfor⸗ 
alle flawiſchen Völker ſich mit Rußland verbunden nung auch vom Kor boor die Rede war, wurde bon den 
fühlen. Die Slawen glauben es, fie haben es feit] Angeklagten verneint. Der Antrag der Verteidigung, den Senator 
9 its i i deutſche Fraktion mit der Regierung über die Frage der Kultur⸗ 
Menſchheit si dee ihren Hort hat. autonomie in Verhandlungen geſtanden hat, wurde auf den Wider⸗ 
w 5 ſpruch des Prokurators hin vom Gericht abgelehnt. 
Angeklagten zugegeben hätten, bei der ſtatiſtiſchen Erfaſſung der 
deutichen Bevölkerung tätig geweſen zu fein, Es gleichgültig, 
ob es fih hierbei um die Kulturautonomie gehandelt habe oder 
Erhebungen nur dem Oberſten Statiſtiſchen Amt ein, direkt nicht 
einmal den Zentralbehörden. Eine Erlaubnis für die Zählung 
habe nicht vorgelegen, die Angeklagten hätten ſomit die Tätigkeit 
für jeden Angeklagten zwei Monate Gefängnis. treffende Artikel babi 
2 N 5 n laute, daß der Abg. B 
Hierauf ſprach der Verteidiger, Rechtsanwalt Briken. dates verluſtig ginge. Der A sperbandes w fl 
Formal ſei alles erlaubt, was nicht verboten iſt. Die Ar: 55 Auges arg r irag des Won Jüdischen nét 


ob die in Rede ſtehende ſtatiſtiſche Aufnahme verboten iſt, ſei zu ie eng A Sa Bk u q 
verneinen. Die Zählung fet pr ivatim geweſen und die ſchrift des Schreibens des Staatspräſidenten über die A 
Eintragung in die Listen freiwillig; denn ein Zwang, ſich] des Abgeordneten zu vertagen, da das Schreibe. 
in die Liſten eintragen zu laſſen, ſei niche ausgeübt worden. Der entſprechende Beſtimmung über die Rechts olgen 
Verteidiger ſchloß mit dem Antrag auf Freiſprechung aller könnte. Außerdem ſchlug der Abg. 8624705 vor, 
Angeklagten. Kommiſſionsſitzung der Se immarſchall gebeten 

Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten Richter, der nach Aufklärung darüber zu geben, wie der Marſcha 
der Beſchlagnahme der Liſten die Jeden Ne fortgeſetzt hatte, auff des Abg. Baranow zu der Zeit, da dieſer die Ge 
100 Stoty Geldſtrafe, gegen alle anderen ngeflagten auf 75 Btoty | fap, be It habe. Bei der Abſtimmung über de 
bzw. entſprechende Haft. Gegen das Urteil wird, wie das „Pom⸗ i i 
mereller Tageblatt“ mitteilt, Reviſion eingelegt werden. 

%* 3 

Daß dieſer Reviſion ſtatigegeben werden muß, unterliegt 
ſelbſtverſtändlich in einem Rechtsſtaat nicht dem geringſten 
Zweifel. Keine Kulturnation e REEE für poli- 
tiſche oder unpolitijche Volfszaählunge. Auch Polen nicht, deſſen 
Oberſtes Statiſtiſches Amt nur als Ausführungsbehörde für 
ſtaatliche ſtatiſtiſche Erhebungen beſtimmt ift, aber keinen 
privaten Zähler, der freiwillige Angaben ſammelt, in 
feiner Tätigkeit fören darf. Wäre es anders, ſo würde man am 
Ende den Bürgern Polens auch jede kulturelle Betätigung 
verbieten dürfen, weil ja ſchon von Staats wegen ein hoher Kul⸗ 
tusminiſter für die Verbreitung kultureller Belänge zu ſorgen hat. 


das vertrauen zum Marſchall Pifſudski 
in Großpolen. 
Bemerkungen über eine Sinnesänderung. 

Der „Przeglad Poranny” macht in einem Artikel, in dem er 
die großen Antipoden des Matumſturzes, Großpolen und 
Pilſudski, einander gegenüberſtellt, die Feſtſtellung, daß die Be⸗ 
ziehungen der großpolniſchen Bevölkerung zur Mairegierung in 
der letzten Zeit eine offenbare Wandlung durchgemacht hätten. Es 
fei wahrzunehmen, daß der vom „Kurjer Pognanski“ ſyſtematiſch 
genährte Haß in den Kreiſen der Bevölkerung, die einem nüch⸗ 
ternen und praktiſchen Denken zuneigt, ein immer 
ſchwächeres Echo fände. Sowohl die Befeſtigung der Staats⸗ 
gewalt, als auch die Betreibung einer konſequenten Wirtſchafts⸗ 
politik hätten bewirkt, daß das großpolniſche Volk den, Marſchall 
Pilſudsli habe verſtehen lernen. Seine Gedankengänge 


Schweres Autobusunglück be 
Breslau, 29. März. Ein ſchweres Autounglück 
heute morgen zwiſchen Kudowa und Tſcherbenei in 1 
Glatz. Ein mit 68 Perſunen beſetzter gait 
ſtürzte in den Dorfbach von Tſcherbenei, überſchluß 


nehmer Jan ſer aus Tſcherbenei hat vor 1 
Kudowa und Tſcherbenei eine neue Autobus! 
tet, die vor allem von den Arbeitern der Chriſtian f 
in Gehenan benutzt wurde. Heute morgen war DEF ud 
mit 68 Perſonen, insbeſondere Arbeitern, beſett Se 
vollem Tempo die erſte teile Kurve? 
bergan. Plötzlich zerriß die Antriebskett: 
rädern. Dem Beſitzer, der ſelbſt fuhr, gelang??? 
Wagen zu halten, der nun in raſendem Tempo die 
ſauſte. Einigen der Inſaſſen gelang es noch r 
gen. Die übrigen, Männer und Frauen, wurden, 
der das Brückengeländer des Dorfbaches von T | 
riſſen hatte, in den eineinhalb Meter tiefen wurden 

Auto überſchlug ſich. Drei junge Mädchen wan 
bus erdrückt und vier weitere Perſonen aber f 
ſechzehn Schwerverletzten wurden in das Kra pen? n ah 
gebracht, zwei davon ſchweben in unmittelbarer ge, lot 
Die Sanitätsmannſchaften der geſamten Graff ft 
fort zu der Unglücksſtelle geeilt. Die Getöteten 

aus Tſcherbenei. 


— mn — 
deutſches Reich. t 
Kundgebungen der deutſchen =. den ge 
Berlin. 24. März. ) Die Berl ent 
Studentenſchaft zu ben „Germania“ Der N, 
ſchreiben über die Veranſtaltung einer rt z dene 
nationalen Studentenſchaft in Beru ‚gen 9 % 
anzeiger“, daß es ſich nicht um ein Rund fre n 0 
Ne ſondern um ein ſolches der alt‘ cm * 
erbände handele. Eine Verbindung mit 
ſolchen bei dieſem Anlaß wurde abgelehnt. jam eT 
Drei Todesopfer der politiſchen JHE 
„ 5 galten 
eriin, . t . te die » 1 
die vorgeſtrigen trr aar zwiſchen Komm elner MT, 
ein weiteres Todesopfer gefordert. Nach sen Ü 
teilung desſelben Blattes it ein Mitglied des allen a 
Bundes, das in Spandau von den Nationalſoz S 
worden war, feinen Zerletzungen erlegen 


Vom Arbeitszeitnotgeſe 
Berlin, 24. März. (R.) über das Kompteef 
parteien in der Frage des Arbeltszertno g, d 
„Tägliche Rundſchau“: Zunächſt wurde dle täglich 
beitszert in Ausnahmefällen auf 10 Stunden dt 
Gine Uberſchrettung, fo heißt es weiter ift nur [NL geen 
e][ Notfällen zuläffig. Der Artikel 10 ift wie f e 
Die Beschränkung der Arbeitszeit findet keine orden 
auge tell 


gewährleiſteten Rechte liegt, bra nicht erſt beſonders begrün⸗ 
det zu werden. 
Wir fragen den Herrn Miniſter des Innern an: 
1. Hat der Herr Minifter von dieſem geſetzwidrigen Verhalten 
der in Frage kommenden Behörden Kenntnis? 
2. Was gedenkt er zu tun, um dieſem Verhalten abzuhelfen? 
Warſchau, den 22. März 1927. 


Die Interpellanten. 


Interpellation 
des Abg. Graebe und Gen. von der Deutſchen Bereinigung 
im Sejm an den Herrn Innenminiſter betr. die Ge⸗ 
meindevorſteherwahl in Wilkowice, Kreis Leſzuy. 


lichen verſuchte und G c ; 
tiſchen Agitation betört wurde, da hat dieſes Land ihm 
feindlich gegenübergeſtanden. Man verſtand es in Poſen nicht, 
was die Eroberung von Dünaburg und Wilna durch Pilſudski be⸗ 
deuten ſollte, und was denn eigentlich dahinter 
ſteckt e, als Pilſudski mit dem Schwert auf Kiew zeigte, als 
auf den Weg, r zur Bildung einer unabhängigen 
ÜUlraine führen follte, die mit Freundſchaftsbanden 
er damit die Macht 


gewählt, 
Schulzen gern abgebe. Ferner Nowicki das ihm übertra⸗ 
gene Amt ganz ungureſch 


juspendieren. Am Tage darauf wurde er als kommiſ⸗ 
ſariſcher Gemeinde vorſteher eingeſetzt. 

Wir fragen den Herrn Innenminiſter: 

1. Sind ihm derartige Vorgänge bekannt und billigt er fie? 

2. Was gedenkt er dagegen zu tun? 

3. Iſt er bereit, eine allgemeine Verfügung zu erlaffen, 
die derartige unerfreuliche Vorkommniſſe für 
die Zukunft ans ſchließt? 

Warſchau, den 22. März 1927. 


Man hat ihn erſt nach dem e verſtehen 
i der Mairevolu⸗ 
tion verurteilten und zu einem dee eile bereit waren, 


Die Interpellanten. 


Die Unabhängi 
ge Bauernpartei. 
„Nach einer Meldung des „Kurjer Pozuaüski- find die Ab 
Szakon. Czapiel und Bon aus der ungohängigen — 
der at 


Arbenen in Notfällen und in anderen 
die unabhängig vom Willen der ehen 
tritt, und nicht auf andere Welfe zu beſelt phen 
wenn Rohſtoffe und Lebensmittel zu verderben ders * 
Der Manteltarif im Buchdru f= 


Berlin, 23. Mä um Immun, 
. ; ie Ura end 
des Sk Manteltar fan comit 


if8 
d wurde 
Satie e Der Tarif 


partei ausgetreten. Sie folle 

Bauernbunde veritn I 3 
erteilt hat. In der Seimgrubpe der Unabbäng ne Antwort] Gi 
find demnach folgende Abgeordneten verbliebene 8 0 e wood 1 0 
Fiderklewiez, Ballin und der im Gefängnis 8 
o wacz. 


— 


titan, 25. März 1927. 
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a die Anarchie in China. 

S Schießereien und wachiender Verfall 

N gie * in Peking. 
Weiber 

Ch Serbe der Kuomintangarmee die Verantwortung 

n 


eki 


Nerv 
r 


und Sz 2 
im anden nb Südtruppen in der Grenzzone des Fremdenviertels 
t 


ngen p x 
Tr eſonders unter den Studenten. Die Mora- 
in. en it ſehr ſchnell geſunken. Trotz täglicher 
und Die ae kommen immer wieder Erpreſſungen 
Alt etern Anölage ift verzweifelt, weil das Militär die Zülle 
eu genen ollkommen verbraucht. Es herrſcht ein 


moraliſcher und wirtſchaftlicher Zuſammen⸗ 

A London, A s 
eng; s März. Im Laufe der vergangenen Nacht iſt es 
den au Schießereien und Juen n ken 
ttn liie gerefifejen und internationalen Truppen gekommen. 
derte guaer Vindictive wurde wiederholt beſchoſſen und 
Ein as Feuer mit Geſchützen und aſchinen⸗ 
die engliſcher Panzerzug geriet in einen Hinter- 
flüchten Mannſchaften mußten unter Zurücklaſſung des 


2 


alten. 
Kar 


U 
Kat 
be 
A Wiebe 


en worden. Soldaten der Schantungarmee ver⸗ 
i runder R in die Fremdenviertel einzudringen. 
ort den N der Zahl eröffneten das Feuer auf die Engländer, 
dale diet te ngriff er widerten. Etwa zwanzig Chineſen 
iertel En Mehrere Schrapnells fielen in das internatie- 
ilare g oſtamt der de ziemlich bedeutenden Schaden an. 
Ru Bu e befegt, die auch den Verſuch machten, die Kanton⸗ 
die Ya iaten „Eine ſtarke Abteilung amerikaniſcher 
dun Sehne Nite ne ng die Eindringlinge, fih zurückzuziehen und 
en nghai, in men. General Pi, der bisherige Kommandant 
ingdeſeh dei zu den Kantoneſen übergetreten und hat 
n u 


l 
Drpnuatten, in ber Ghinefenktabt fofort wieber Ruhe 


zu ern, herzuſtellen, und fie mit allen Mitteln 
Mindere halten, Der General hat bereits eine ganze Reihe 
erſchießen laſſen. 


der gefangene König. 


Von 

i e geweſenen italieniſchen Miniſter. 
ne Lite natur der letzten Wochen beſchäftigt fih 
Bi kemſchen dz Rolle der „beſonders aber m 
sch deute er Königs feit den des faſziſtiſchen Auf⸗ 
Beweging oange Reihe 8 rer der ani, 
„ * 
dae eee Gerr 

en 

e e. 
f Laie der Diale mi 

verbunden. ublikanif 
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König, Land, De mokratie 
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Smug pl Paa äß ig 
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i eee Habt einen 
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Š erſte im Auge Die 
a fafziſti Regimes zweifeln auch wicht 
ti 115 Spann, m 

abt by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


N. ang er di 

N. 1. U e Rigoletto⸗Arie . . Ah, es ging 
N entenn diu war's wie ein Sektrauſch — 
Sanne tingende fortreißender! . Man ſchwebte 
ri am I n, goldenen Wolke empor. Es gab 
ſtand Ba ervorrufe, Wiederholungen 
10 Freunden lich umringt von den 

acht 7 lie 
la hatte einen richtigen Schwips ..... 
derten g nach einer dunklen, unſchein⸗ 
auten Geſtalt. Endlich erhaſchte der 
k auf fie los. „Meilter! ... Wie 


cheln ve 


% ganz nett, mein Junge 
Se Unterton ern m ber 
anze p emporquoll und ihm mehr ſagte 
N nebelnde Getriebe um ihn. 

und ager 


Ange⸗ 


att 


s e man no i t v ügt 
eine ein paar recht vergnügte 
At, war Söte M gemüsticen A cht vergnügte Jahren, 
Itong ann nach e auch dabei ſein Geſchick bewieſen — doch oft noch manches, 


‚tert, mit 
Kan Klee 
titip Umage erſtreb 

t psen, A 


flauem Gefühl hatte man fih er- 
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Rade die d 
WO Setit we, jedes einzelnen. 
ten. dar es doch, wenn fie einen ſelbſt beim 
weir. Sf ch beim Leſen hob ſich ſeine Stim⸗ 
AM jung da, nicht übel ... Hier ſprach 
gen, vielverſprechenden Sänger, der 
à iaa olle Stimme beſaß, bei dein frei- 
Nbeit zu bejeitigen wäre . Ein 


‚ Man kannte ja bereits die Herren 
Aber ein merk⸗ 


hye Brüpen irekte Depeſchen aus Schanghai find nur jpärlicd,| m 
"9, di 
8 


Bisher find drei engliſche Soldaten getötet und | iere 


Fremdenniederlaſſung war wiederholt durch bas 


außgeliefert 


mißtrauiſcher Kater um die bereit⸗ Winter kam, 
erumgeſchlichen, um fih dann nach reißen! 
en ſeufzend und ahnungsvoll über faſt jeden. 


daran, daß der König und ſein Haus im geeigneten Augenblick 


ganz beſtimmt gegen den Faſzismus auftreten würden. 


Sie bewundern auch den Heroismus dieſes Herrſchers, gegen ſeine 


Geſinnung täglich die blutigen und wahnwitzigen Dekrete zu unter⸗ 
zeichnen, wel 


legt. 

Wer aber ſachlich und ohne Voreingenommenheit die inner- 
politiſche Entwicklung Italiens feit dem Zuſammenbruch der öfter- 
„ Monarchie ſtudiert und die einzelnen Phaſen 
des faſziſt⸗ſchen Aufſtiegs verfolgt, wird bald einſehen müſſen, daß 
der Faſzismus als reaktionäre Doktrin ſich niemals hätte durch⸗ 
ſetzen können, hätte der König nicht allen Anlaß gehabt, ſich an 
Muſſolini als den letzten Retter e Hauſes anzuflammern. 
Die erſten Faſziſten im Jahre 1919 waren einige wenige, mora- 
liſch hemmungsloſe, wirtſchaftliche Kriegsopfer, die ſich gleicher⸗ 
aßen gegen den König, gegen die Regierung und gegen 
das Parlament ſtellten. Es waren Leute, die an dem ſorgenloſen 
Leben im Felde Freude funden ten und die jetzt einen ein⸗ 
facheren und leichteren Krieg i — wollten. Die Induſtrie, 
die Großgrundbeſitzer und die fen nahmen fie bald in ihren 
Sold, als die wirtſchaftliche Not als Folge des Krieges das ſoziale 
Problem in den Vordergrund ſtellte. Die Rolle, welche der Bruder 
Benito Muſſolinis, Arnaldo, als Vermittler zwiſchen den faſziſti⸗ 
ſchen Frontkämpfern und den . Geldgebern ſpielte, 
wurde ſchon zur Genüge beleuchtet. tſcheidend in jenen ſchweren 
Tagen war aber für die Krone das Mißtrauen des Königs gegen 
or Miniſter. Nitti erſchien ihm als ein verkappter Republi- 

ner, der leiſetretende Giolitti galt ſchon p Jahren als der 
letzte Miniſter des Königreiches, der ſchließlich berufen ſei, die 
Republik einzuleiten. Man fürchtete damals in Rom weniger den 
Sieg des Sozialismus, wie heute gern behauptet wird, als die 
Möglichkeit, die Sozialiſten der e e 9 


men. Am ährlichſten aber 
Rolle, die d. Hoch inen dam 


Pein 0 ia 


wiſſen wollten, Bonomi, Nitti, Giolitti, 
igna 
5 Yio 


r jeden 8 
eine Aus jener Zeit ſtammen die Märchen von den Zwiſtigkeiten 
zwiſchen dem König und dem 15 2 von Aoſta. die ie allge: 
mein geglaubt werden. Dabei es, habe fih der Herzog bon 
Aoſta auf den Wunſch der Könipin-Mutter berufen, als er die 
Generalitãt für Faſzismus gewann. 


egieru Ordnung aufrechterhalten wollte 
und dem Köni dos Dekret über die Verhängung des Nel rungs- 
eſtandes vor da der König zum erſten 

e in feiner 1 4 i von dem ihm nach der 
Konſtitution nden Einſpruchsrecht. Dadurch öffnete er den 
aſziſtiſchen n, die in den Probinzen bon Caſerta und 
We hk DA AS ori 045 a 122 rang 
utionali u ukehren u zu unte en, 
die n Note une a 


‚Seither hat ber König unter alle BER und Deivete dez 
Er Diktators ſeinen Namen geſetzt, alle tragen das Siegel 
s Königs. Unter Berufung auf den Willen der Nation wur- 
den alle nationaliſtiſchen Vertrauensmänner des Königs, die ſchon 
in den Tagen vor der Kriegserklärung an Oeſterreich und nach 
der Niederlage bei Karfreit im Hauptguartier bon ua eine 
hervorragende politiſche Rolle ge hatten, am vechten Flügel 
des dismus um ſſolini im zu 
richtig wu der König Muffolini und letz⸗ 
terer dem König mißtraut. uſſolini vor den 
einer Getreuen flammende Reden hält, fü er ſich 
pe gase 1 07 uguſtus, alt 19150 Senita 5 
wenn gi ia bed e $ er 
wieder . als erſter r Und der Kö 
dankt ihm mit warmen Worten für jede i 
i ten Herzen 


ein! 
Muſſolinis 105 Rom, p ; 
Scheitern der Aktion der auf den Aventin ausgezogenen Oppo- 


Ausgezeichnet!!!! 
Anſorge mit ſchönem, etwas 
elnur ein wenig gar zu artig, zu akkurat hingeſtellt. Etwas 
mehr Temperament und eigene Empfindung hätten ſie 
beſſer machen können“ ... And an anderer Stelle hieß 
es ganz gegenſätzlich: „Dieſer temperamentvolle Tenor, 
der über reiche Stimmittel verfügt, ſang ſeine Lieder und 


Arien mit Hingabe — etwas zu leidenſchaftlicher Hin⸗ 
gabe! Hier iſt noch manches Chaotiſche, Ungeläuterte, 
das ſich noch klären muß, will man einen dramatiſchen 


Sänger von außerordentlichen Qualitäten erwarten 


Er war bei der Lektüre ſchließlich ſehr vergnügt ge⸗ 


ch umarmen und die Hände worden. — 


Der Konzertrauſch verflog. Nun hatte er ſein 
Engagement in der Taſche und ſaß gemütlich zu Hauſe. 
Sein Agent hatte ihm in Ausſicht geteilt, daß er viel⸗ 
leicht ein paarmal an irgendeiner Sommerbühne in 
den Seebädern ſingen könnte. Das war ganz hübſch, 


das ſcharfzügige Geſicht zur man hatte doch wenigſtens etwas vor in dieſen langen 


Sommermonaten, dieſer großen Pauſe, dem Atem⸗ 
De der Stille vor der — vielleicht — ſtürmiſchen 
rt. 


Ein ganz merkwürdiges Gefühl war das nach 
in denen die Zeit geflogen war unter den 


inlokal verlebt — vielerlei Anforderungen des Lebens, und in die man 


was einem viel zu lange dauerte, 


einem brunnentiefen, langen Schlaf voll Ungeduld hätte hineinpreſſen mögen. 


Na, auch das tat mal gut. Man würde eben den 


Sommer genießen, man hatte Ferien. And wenn der 
5 5 man friſch, ſtark, zum Bäume⸗Aus⸗ 


Alle Partien durchnehmen, 

Jetzt im Mai ſollte er ſich hier hören laſſen, im 
Warmbrunner Kurſaal, bei einer Wohltätigkeits⸗Ver⸗ 
anſtaltung. Sie war ſeit langem geplant und bereits 
ein wenig überjtändig. Er vermutete, daß Schwager 
Schölle hinter dieſem Aufſchub ſteckte, um ihm Gelegen⸗ 
heit zu geben, hier in der engeren Heimat zu ſingen, wo 
man begreiflicherweiſe ſehr neugierig auf ihn war. Na⸗ 
türlich war auch die begeiſterte Beſprechung ſeines Ber⸗ 


Voſener Tageblatt. 


ihm Muſſolini des Morgens auf den Schreibtiſch 


Erſte Beilage zu Nr. 69. 


Tat aber ſtehen Mu 


Seite.“ 
vom deutſchen Bier. 


In allen Teilen der ziviliſierten Welt wird deutſches Bier 
getrunken. In Europa wie im Fernen Oſten, in Südamerika wie 
in Afrika kennt man die führenden Marken norddeutſcher und 
bayeriſcher Biere, wie Schultheiß, Patzenhofer, Engelhardt und 
Bötzow, Produkte der bekannteſten Berliner Brauereien, oder den 
Münchener Gerſtenſaft, wie Hofbräuhaus, Löwenbräu, Hackerbräu 
Pſchorr, Salbator und noch einige andere. Aber auch im Weſten 
Dortmund — und Oſten — Breslau — des Reiches gibt es 
weltbekannte Brauereien. 

Vor dem Weltkriege ſtand die Brauinduſtrie der Kapitalgröße 
nach an zweiter Stelle unter den Induſtrien Deutſchlands. 3 
zurzeit die Ergebniſſe der Berufs- und Betriebszählung vom Juni 
1925 noch nicht vorliegen, iſt eine genaue Feſtſtellung, welchen 
Rang heute die Brauinduſtrie in Deutſchland einnimmt, nicht mög 
lich. Immerhin zählt auch heute noch die Bierherſtellung zu den 
größten Induſtrieunternehmungen des Deutſchen Reiches; ſind hier 
doch einſ ließlich der Nebenbetriebe 600 000 Perſonen beſchäftigt, 
die mit Angehörigen mindeſtens 1,5 Millionen Menſchen aus⸗ 
machen, deren Exiſtenz von der Lage der Brauinduſtrie abhängt. 

Der eng me der internationalen Kaufkraft als Folge des 

e 


Va 


belä i 
wird eh Deut ſchland 


braucht. Ein recht anſehnlicher Teil der Produktion wird aber 

auch exportiert. y i 
Für die Reichsfinanzen bildet der Maſſenkonſum ein beliebtes 

und e „ So wird für das 


der Bierſteuer von 
gu werden noch von den 
Im Rahmen des 


ändeten 


? 1 55 

inanzjahr 1927/28 mit einem Ertra 

illionen Rm. gerechnet. 
Gemeinden beſondere Bierſteuern erhoben. 
Dawesplanes gehört die Bierſteuer zu den ver p 
Steuern, die die Zahlung der Reparationen aus 
budget ficherſte 
Die in allen Induſtriezweigen r und mehr ſich ausbreitende 
Konzentrationsbewegung auch die Brauinduſtrie ergriffen. Auch 
hier haben ſich zur Stärkung ihrer Poſition gegenüber der allge⸗ 
i italnot, den een Produktionskoſten, dem ver⸗ 
bſatz einzelne Unternehmen zu Großbetrieben, Kon⸗ 
ernen und dergleichen zuſammengeſchloſſen. Die größte Brauerei 
utſchlands ift die iß⸗Patzenhofer⸗ Brauerei in Berlin. 


Zwei letzte . 


große Auktionen 


Ausverkauf des Munstsalons 
Aux Bibelots Anciens in Poznan, sw. Marein 41 


finden ftatt am 
Sonnabend, dem 26. März, und am 
Mittwoch, dem 30. März 1927. 
Verkauft werden: 
Antike Möbel, Porzellan, Perſer Teppiche, Be- 
leuchfungskörper, Bilder, Kunſigewerbe uſw. 
Anfang der Auktionen pünktlich 4 Uhr nachmittags 


Ausrufpreiſe fehe niedrig! 
Auktionsleiter: Stefan Sonnewend. 
vereidigter Sachverſtändiger und Auktionator für kunſtgewerbl, 
enſtände für den Bezirk Poſener Handelskammer 


liner Konzerts von dem Mann ſeiner Schweſter in die 
hiefige Lokalpreſſe lanciert, der verſtand es meiſterlich, 
die Konjunktur auszunutzen. 

Aber davon abgeſehen: man gehörte hier einer alt⸗ 
eingeſeſſenen, weitbekannten und geachteten Familie an. 
Manches mißbilligende, tadelnde Worte mochte in den 
Häuſern der alten Bekannten über ihn gefallen ſein, der 
die ſchon feſtgelegten Gleiſe eigenwillig überquerend, ſich 
einen anderen, außergewöhnlichen Weg ſuchte. Wahr⸗ 
m... hatte man in ihm das verlorene Schaf gejehen. 

nd jetzt öffneten ſich ihm bereitwillig die Türen, und 
man war ſehr, ſehr nett zu ihm. So genoß er ſchon ein 
wenig Vorſchußlorbeer. Hübſch war das alles! Ange⸗ 
nehm! Wärmte das Selbſtvertrauen ... Einwiegen 
konnte es ja keineswegs, denn man wußte nur zu gut, 
daß es einem nachher draußen doch anders um die 
Ohren pfiff. 

Er trieb ſich viel im Freien umher und durchſtreifte 
das Gebirge nach allen Richtungen. Das von Kindheit 
an Vertraute, die Heimat, wurde ihm jetzt, nach einem 
Jahrzehnt, nach einer außerordentlich bewegten, für ihn 
ſo bedeutungsvollen Zeit, zu einem ſtarken und erfreu⸗ 
lichen Erlebnis. 

Manchmal vernahm er, wenn er heimkehrte, daß 
inzwiſchen Beſuch dageweſen war, der es bedauert hatte 
ihn nicht anzutreffen. Er bedauerte es meiſt nicht ſehr, 
wenn es ihm auch ſchmeichelte, hier ſozuſagen im Brenn⸗ 
punkte des geſellſchaftlichen Intereſſes zu ſtehen, aber 
manchmal war das auch ein bißchen läſtig. 

Eines Abends erzählte ihm bei Tiſch ſeine Schweſter, 
daß ihre Freundin Marlene heute dageweſen fet. „Nun 


llen. 


Gerichtli 


Man würde jeden Tag üben — oder doch haſt du es verſäumt, ſie kennenzulernen!“ ſagte ſie mit 
immer wieder. großem Nachdruck. Dennoch klang ſeine a 


Gegenäußerung ziemlich gleichmütig. Darauf kamen 
von ſeinem Vater und auch von ſeiten ſeines Schwagers 
einige Fragen und Bemerkungen, die Intereſſe und Wohl⸗ 
gefallen verrieten. Alle waren hier ſehr eingenommen 
von der Gattin des Staatsanwalts Wolter, ſo daß auch 
er ſchon neugierig auf dieſe Frau wurde. Es war jene 
behagliche Neugierde, mit der man ſeelenruhig eine an⸗ 
genehme Erwartung hegt. Gortſetzung folgt.) 
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Sie beſitzt Dampfer, Eiſenbahnwagen und Niederlagen über die S = N : 
ganze Welt, Auf fie folgt die Löwenbräu⸗Brauerei in München. SA 

Wie alle größeren Induſtrien fo ift auch die Brauinduſtrie in 
einem Intereſſenberband, dem deutſchen Brauerbund in 
Berlin, organiſatoriſch zuſammengefaßt. Da die Brauinduſtrie an 
Wiſſenſchaft und Technik hohe Anforderungen ſtellt, muß fie von 
ihren Angehörigen eine gründliche Spegialvorbildung fordern. Dieſe 
wird auf Brauſchulen für das miittlere Perſonal und auf 
Brauereihochſchulen für das leitende Perſonal erworben. 
Daneben gibt es beſondere Laboratorien, in denen die modernſte 
Entwicklung des Gärungsgewerbes gefördert wird. Von der ur⸗ 
alten primitiven Kloſterbrauerei zum neuzeitlichen Rieſenbetrieb 
iſt es alſo ein weiter Weg techniſcher und wiſſenſchaftlicher Ent⸗ 
wicklung geweſen. Und immer noch wird emſig an der Herſtel⸗ 
lung hochwertiger Qualitätsbiere gearbeitet. 


Aus dem Gerichtssaal. 


„ Poſen 28. März. Der Hotelbefitzer Stefan Olejniezak in 
Neutomiſchel hatte Spiritus unver zollt einführen wollen. Die 
6. Strafkammer verurteilte ihn dafür zu 1800 zt ie für jebe 
50 gl zu einem Tag Haft. — Die verſtärkte 2. Strafkammer Vets 
urteilte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit den Gaſtwirt Wiadyszaw 
Ander on aus Mur. Goslin zu ſechs Monaten Ge» 
fängnis, weil er ſich an feinem Mündel ſchwer vergangen hatte. 
— Franciszek Kaczmarek und Roman Nowi cti waren am Tage 
in die Wozniatſchen Wohnung eingebrochen und hatten nicht nur 
verſchiedene Gegenſtände geftohlen, ſondern auch die Wohnungs⸗ 
einrichtung zerſtört. Die 3. Strafkammer verurteilte Kacgmatek 
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Nader Universität Pozneg. 
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Przemysłowe Towarsystwo Przetworés 


u 1½ Jahten uchthaus, jährigen Ehrverluſt und zur 
RR “unter Rh Nowe fi ethielt 6 Monate š Truszczowych á 
Gefängnis. — Stanislaw Ktawegyk, Kanonenplatz 9, hatte Setur ais 8.4. 


im Mädchenlyzeum ein Mikroſkop und 8 ern ——.— und 
wurde dafür zu 1 Jahr Zuchthaus, jährigem Ehrverluſt und 
zur Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt. 

Q Poſen, 23. März. Die Strafkammer als Berufungeinſtanz 
beſchäftigie fth en wieder einmal mit dem bekannten Antiſemiten 
Sektretarczyk in einer a e ba r wegen eines bereits 
während der Poſener Mefe im Jahre 1984 in der Nähe des 
Drweskiplatzes auf den jübiſchen Kaufmann Gort aus Warſchan 
verübten „kühnen Ueberfalls. Sekretarczyk war dafür vom Schöffen: 
pani ju drei Monaten Gefängnis verurteilt worden. Die 
Straftammet, bei der der Kaufmann Gort wieder von Rechtsanwalt 
Cohn vertreten wurde, erkannte auf Verwerfung der vom Ver⸗ 
urteilten eingelegten Berufung. Es bleibt demnach babet: Sekre⸗ 
tarczyk muß für ſein ſo oft bewieſenes Heldentum wieder einmal drei 
Monate brummen. 

Thorn, 23, März. Zwei geriſſene Betrüger, Lo⸗ 
mas und R653 k, verſchafften ſich Geld, indem fie naive junge 
Leute dagu überredeten, „Gefälligkeitswechſel“ zu unterſchreibeſt. 
Die Wechſel brachten fte ſpäter in den Verkehr und lebten für 
das Geld auf großem Fuße. Die jungen Leute aber Be⸗ 
kanntſchaft mit dem Gerichtsvollzieher, worauf der ganze indel 
ans Tageslicht kam. I. wurde zu ſechs Wochen Gefängnis 
und 2000 21 Geldſtrafe, R. zu 100 zt Geldſtrafe verurteilt. 


Brieftaften der Schriftleitung. 


Austin b i ) 
.. ear oA 
ssertmellen ichriftlichen Veihtinnrkung delzulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nut werktäglich von 12—11 Uhr 
K. in W. Nach dem klaren Wortlaut des 8 3 des 2 
find Sie zur For * der Pachtſumme in en 
rechtigt. — Schriftliche Auskunft erteilen wir gru ich nicht. 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge A. — Wolniea. 

Freitag, abends 6%, Uhr; Sonnabend, morgens 7½ Uhr. vor⸗ 
mittags 10 Uhr, nachmittags 6 ½ Uhr mit Schrifterklärung; Sabbath 
ausgang 7 Uhr 1 Minute. Werktäglich morgens 7 Uhr anſchließendem 
Lehrvortrag, abends 6% Uhr; Donnerstag Jom Kippur Koton. 


Synagoge B. (Israel. Brudergemeinde) Dominikanska. 
Sonnabend, nachm. 4 Uhr Mincha. 


MNacrssana 


Nach laboratorischer und praktischer Untersu- 
chung des selbsttätigen Naschnittels Radion“ wurde 
festgestellt, dass: 


1) Red ion wäscht dank den hohen Gehalt en Seife 
und bleicht durch den beim Kochen freiverden- 
den Sauerstoff. 


2/ Radion enthält weder chlor noch ends re schäd- 
ichen Beimenzungen und greift infolgedessen 
is Rüsche nicht an, 


3/ Had ien entfernt alle Flecke und desinfiziert 
die Wäsche ohne den geringsten Schaden für 
des Gewebe, 


. Mehrmals wiederholtes Waschen von Leinenwäsche 
hat ununstösslich bewiesen,dass Radion die Faser ab- 
solut nicht angreift, während es gleichzeitig die 
mantalle Arbeit auf sin Minimum einschränkt, Es ist 
ein Erzeugnis bester Qualität und kenn wärmstens für 
den Gebrauch im Heushaälte, Spitälern, Hotels u.ärgl, 


empfohlen worden. 
Altar laad, 


nnn vereidigter Obeniker 

eh e Direktor der Staatlichen 

Unterauc sanstalt für Lebensmittel 
und Bedarfsartikel. 
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Die ſich bald darüber einig, mam au 
s 225 „Der Krank viel . 
t E 705 E Steinchen des einen it nn . 


o ſich ſelber vergeſſen. 


Einlieferung ins Irrenhaus von Collegno zur Beobachtung. 
em Horer Fa von mnel e. Ser Mann, der, fein tun milienglüd. Ve 
chwiſter um ſich. 
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n, zu Gott, er möge ihr den Gatten zurückgeben. treten die Brunei auf: Er ists! MO ff grüß 60 
205 Gitter Akt. Auf der Terraſſe im neuen Heim. Dieſſtes 4 Veſtimmihelt 125 Canela. Naber, i 000 
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Man legt dem Namenloſen die Photographſen vor. 1 
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Bild zeigt einen bekannten Wiſſenſchaftler namens Canela. Nun 
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die grossen Richtlinien, nach denen die verschiedenen Länder ihre 


as industrielle Polen Posener Börse. 
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Einfluss auf die Revolutionierung der internationalen Kapitalmärkte 
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rung des privaten Eigentums durch internationale Verein- 
barungen, die Milderung des Steuerdrucks und Wiederhersteliung des 
freien Goldmarktes mit London als Zentrum. Das Gespenst der Bol- 
schewisierung Europas könne dadurch gebannt werden, dass der Ka- 
pitalismus den arbeitenden Klassen ein in jeder Hinsicht ge- 
nügendes Auskommen sichere. Der Vortrag, der beherrscht 
war von dem Gedanken an die internationale friedliche Zusammen- 
arbeit aller Völker auf dem Gebiet der reibungslosen Kapitalübertragung, 
die in unruhigen Zeiten nicht möglich ist, fand starken Beifall. 
—— aan 

Polens Handelsbilanz im Februar 1927. Nach vorläufigen Berech- 
nungen stellt sich die Handelsbilanz im Februar d. Js. wie folgt: Ein- 
geführt wurden insgesamt 383 729 Tonnen im Werte von 193 559 000 21. 
ausgeführt wurden 1 666 437 Tonnen im Werte von 201 169 000 zł. In 
Goldzloty umgerechnet beträgt die Einfuhr 111 991 000 Goldzloty, die 
Ausfuhr dann 116 394 000 Goldztoty. Der Ueberschuss der Handels- 


London.. 43.565 13.565 Wien. 126.160 126.16 
Neuyork . . 8.95] 3.95 Z rich 1 /.50 172.50 
über London errechnet. 
Tendenz Paris und Italien etwas schwächer, Rest un- 
verändert. £ 
Effekten: 24 3. 23 3. 24. 3. 23. 3. 
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Nügenen Veranstaltung ihr Lob nicht versagen. 


Fang zeigte das bunte Bild polnischer Fabrikate in 
de Sowohl die Vielfältigkeit der Exponate, als auch 
1585 erfeinerung der polnischen Industrieerzeugnisse 
Vertpeneinung. Sehr repräsentativ war die Textil- 
die Erst an, die Waren aller Art ausstellte. Charakte- 
aum, arkung und vor allem für die Vervollständigung der 
ollindustrie waren die Exponate des Ricsenunter- 

ne et Manufaktur A.-G., die an 10000 Arbeiter be- 

is ein bsgumwollwaren aller Arten und Qualitäten als 
lach g isher in ganz Mitteleuropa noch nicht fabriziertes 
„ ezwirntes Gewebe von höchsten ägyptischen Baum- 
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Beachtung der „Polnischen Volkskunst in Warschau“ 


mw a icht minder auffallend waren die Expo- 
der höchsten dufabriks A.-G. Wollbrom, die Er- 
5 1 8 755 Vollendung ausstellte. wie z. B. Irrigatoren- 
; Liseirrigatoren, Wärmeflaschen, Sitzkissen 
~ Ist das grösste Unternehmen Polens, das 


5 letzter Zeit einen grossen Aufstieg er- 


Bieli 
u Metalin die als besondere Spezialität alle Sorten 


A 
k Diese } 
so wer Aternehmen ist heute in der Qualität der 
indringt. Vörgerückt, dass es immer weiter in die 


Noten: 
Segen] 21 — Berlin 


21. d. Mts. beschlossen worden, den Inlandspreis für Paraffine von 177 
auf 171 zł für 100 kg frei Waggon Abnehmerstation (mit allen Gebühren 
und Steuern) zu ermässigen. Diese Ermässigung ist jedoch im Ver- 
hältnis zu der Spanne zwischen Inlands- und Exportpreis sehr gering 
und wird das Uebel, dass keine Fabrik ausführen, sondern ihre Pro- 
dukte möglichst im Inland absetzen will, nicht beseitigen. 


In der polnischen Naphthalndustrle herrscht augenblicklich unter 
den einzelnen Raffinerien starke Konkurrenz, besonders beim Absatz 
von Benzin und Schmierölen. Alle Raffinerien haben die Preise herab- 
gesetzt. Wenn nicht die ungeheure Preissteigerung für Rohnaphtha 
eingetreten wäre — die Zisterne stellt sich z. Zt. auf 251 Dollar — 
würde die Konkurrenz ein noch grösseres Ausmass annehmen. So aber 
verhindert die Preiserhöhung für Rohmaterial eine weitere Herab- 
setzung der Produktenpreise. Die neuerlichen Versuche, eine Ver- 
ständigung unter den Raffinerien herbeizuführen, sind bisher ergebnis- 
los geblieben. 


Neuyor: — {Polen . EI 57.43 E 57.52 
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Italien ...0..0.. [19.375] 19.43 Budapest (100 P.)] 73.45] 73.46 
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sche M Für den Verkauf ostoberschlesischer Kohle in Itallen soll dem- 

strie und trug an ek trae 8 K i a nächst eine besondere A.-G. unter Beteiligung der Banca Commerciale, 3 3 
chan. Konsarken der Sotien, ger oberschlesischen Kohlenkonzerne und des italienischen Kohlengross- R.) Bifekten 124.3 1%, 3 24. 32.8. 
ee voran, Die Leistungsfähigkeit der ost- handels gegründet werden. Dtsch. Reichsbahn] 109.5 109 Farbenindustrie | 305% 304 
ammer ungen und anschaulichen zahlreiche Abbildungen Die Produktion des „Kitwan“- Schachtes. „Stowo Polskie“ teilt] Allg. Dsch.Bisenb.| 96.5] 98 jOberschl Koks J 124.5 125% 
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einzelnen Kohlen-, Eisen- und Zink- am 16. d. Mts. nach einer Bohrung von 450 Metern auf eine Quelle] Hapag. — 1 % 183 162 

hau der Montanindustrie und deren [von 700 kg Rohnaphtha täglicher Ergiebigkeit gestossen sei. Diese Nordd. Lloyd. . | 143% 143%, Bergmann .[ 198 188 

moral ' | Menge hält an. Der Kitwan-Schacht gehört zu der Franco-Polonaise- | Berl. Handelsges.] 25644] 255 Schuckert 178 176, 
ſüschen Erfolg überraschte geradezu der | Gesellschaft. S ie Icomm. u. Privatb. | 207 | 210 Siemens Halske | 27134] 268% 

. a Nah eine Anzahl von Ausstellern nicht Jugoslawische Bestellungen in Polen. Das jugoslawische Eisen-] Darmst.u.Nat.Bk.| 279 | 282 Linke Hoffmann 86 865 


bahnministerium hat in Polen für 50 Millionen Dinar Schienen und eine 


daher viele k: š 75 -W 18 
eu Hand ee e e Anzahl Waggons und Eisenkonstruktionen bestellt. Als Bezahlung hat Dtsch BR. 188 18774 Adler Werke 


lungspartner vorfanden, konnten doch Dise. Cow. . | 180 | 180% [Daimler 116.5 


e n msätze erzielt werden. Von den Jugoslawien Tabak und langiristige Bons vorgeschlagen. Dresdener Bank. | 183 | 182", f Gebr. Körting 94¼ 9% 
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Dynamit Nobel . | 1481| 147%, Deutsch. Erdöl . 18754] 188.5 
Tendenz: fest. 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 24. März, mittags 12 Uhr fü 
1 Dollar (Noten) 8.90 zł, Devisen 8.93 zł, 1 engl. Piund 43.36 zł, 100 


französische Frank 34.88 zl, 100 schweizer Frank 171.73 zł, 100 Reichs 
mark 211.48 zt und 100 Danziger Gulden 172.40 zł. 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


Anregung eröffnete der heu i I 
i i en von 1 bis 2%. Die Kursbildung ist aber 
nicht 2095 rea Schültheiss, Patzenhofer 12%, Ostwerke ca. 
10% höher. Die Tendenz weiter fest. 
Der Zioty am 23. März 1927. Zürich 58, London 43.50, Prag 
377.25, Wien 78.85, Danzig 57.38-57.52, in Noten 57.38-57.52, Neuyork 
11.40, Riga 64, Budapest in Noten 63.25—64.75. $ 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


er l hielt auf Einladung der luxem- 


er den „Internationalen Kapitalmarkt“ 
geren y 


all 


Semej 
tieg 


nen Ueberblick über die Entwicklung 
e in den einzelnen Ländern, sbizzierte 


1.459 12.46 


Heisingforses... 0.595 |1 1.594 Í Stockholm .. 12.701267 


* 


‚Der Ausgleich der deutsehen Handelsbilauz 


Die Möglichkeit und Notwendigkeit, mit der neuen kaufkräitigen 
Währung die infolge des Inilationsausverkaufes nahezu völlig zeleerten 
‚ Warenläger wieder: aufzufüllen, führten nach erreichter Markstanili- 
sierung zu einer kräftigen Zunahme der Wareneinfuhr, die durch die 
reichlich gegebenen Auslandkredite noch gejördert wurde. So wuchs 
‘der Einfuhrwert von 9 Milliarden RM. im Jahre 1924 auf 12.4 Milliarden 
im Jahre 1925 an. Dahinter blieb die Ausfuhr in beachtlichem Ab- 
stande zurück; sie belief sich im ersten Jahre det Stabilisierung 1924 
auf 6% Milliarden, um im folgenden Jahre auf 89 Milliarden anzu- 
steigen. 

Die Handelsbilanz war demnach in diesen beiden Jahren infolge 
des grossen Einfuhrüberschusses ‚stark passiv: 1924 mit 214 Milliarden, 
1925 sogar mit 3% Milliarden RM. Zu der ausserordentlichen Einfuhr- 
zunahme des Jahres 1925 hat auch die Tatsache sehr viel beigetragen. 
dass im Herbst der neue Zolltarif in Kraft trat, der eine Verteuerung 


der Einfuhrwaren und damit eine Absatzerschwerung auf dem inneren | 


Markt mit sich brachte. Es war daher notwendig, vor Wirksamwerden 
der Zölle möglichst viel noch einzuführen. Die Jahre 1924 und 1925 
haben so unter völlig auormalen Verhältnissen gestunden. 


Das Jahr 1926 hat nun einen völligen Umschwung gebracht. Die 
Einfuhr sank auf rund 9.9 Milliarden RM., die Ausfuhr könnte um eine 
Milliarde auf 9,8 Milliarden RM. zunehmen. Das Defizit des Aussen- 
handels ist nahezu verschwunden. Praktisch bat 1926 einen Ausgleich 
der Aussenhandelsbilanz gebtächt. Aber auch in diesem Jahre kann 
nicht von normalen Verhältnissen gesprochen werden. In der ersten 
Jahreshälfte war nämlich die deutsche Wirtschaft von einer grossen 
ökonomischen Depression beherrscht, die absatzhemmend und damit. 
einfuhrmindernd wirkte. Auch die Entwicklung der ‚Ausfuhr stand im 
Zeichen einer unvorhersehbaren und nur vorübergehenden Konjunktur. 
Hier ergab sich aus dem englischen Kohlenstreik eine starke Steigerung 
der Steinkohlenausfuhr, auf die allein die Hälfte des Ausfuhrzuwachses 
gegenüber dem Vorjahre entfällt. Der wichtigste Posten der deutschen 
Ausfuhr, die Pertigwaren, weist eine Zunahme um 340 Millionen Reichs- 
mark auf. i 

Verglichen mit dem Jahre 1913 zeigt der Aussenhandel auf der 
Grundlage der Vorkriegswerte die folgende Entwicklung: 


Einfuhr: Ausfuhr: 

(1913 — 100) (1913 — 100) 

\ um 1926: 1923: 1926: 1928: 
1. Lebende Tiere 44.0 46.3 99 226 
2. Lebensmittel, Getränke 101.8 104.5 39 49 
3. Rohstoffe und halbfertigc Waren 60.6 81.1 89 68 
4. Fertige Waren Š a E 81.9 108.0 80 75 
5. Gold und Silber 149.3 171.3 38 41 
3 Insgesamt: 81.6 92.9 0 


In diesen Zahlen kommt der Unterschied zwischen einst und jetzt deut- 
lich zum Ausdruck. Sie zeigen, dass der deutsche Aussenhandel weder 
auf der Einfuhr - noch auf der Ausfuhrseite die Vorkriesshöhe erreicht 
hat. Die Einfuhr von Lebensmitteln nimmt emen verhältnismässig zu 
grossen Anteil ein, sie hat den Stand von 1913 überschritten. während 
die Fertizwarenausfuhr 1925 noch um 20% hinter 1913 zurücksteht. 
Auch hierin zeigt sich deutlich, dass die deutsche Wirtschaft sich noch 
im Stadium allmählichen Uebergangs zu einer neuen „normalen“ Gleich- 
zewichtslage befindet. Die Erhöhung der Edelmetallelufuhr gegenüber 
1913 ergibt sich aus der Notwendigkeit, für die neue Währung die 
erforderlichen Edelmetallreserven zur Deckung zu beschaffen. 

Die weitere Entwicklung des Aussenhandels hängt von der allge- 
meinen Lage Deutschlands und der ganzen Welt ab. Findet die deutsche 
Industrie genügend Käufer für ihre Produkte, so kann sie natürlich 
auch entsprechend von den übrigen Ländern kaufen, verschliesst man 
ihr die Absatzmöglichkeiten, hat das auch einen Rückgang der Einfuhr 
zur Folge. j 


i (Kachdruck unterfagt.) 

Was die Mode iſt? Vor allem ift fte ein durchaus Allge⸗ 
meines, ein Allgemeines aus Grundſatz, der völlige Gegenſatz des 
Individuellen. Und gerade aus dieſem demokratiſchen Zug ſchöpft 
fie ihre Stärke. Sie ijt Ergebnis des Herdentriebes im Menſchen, 
des Nachahmungsbedürfniſſes, des Wunſches unauffälligen Ver- 
ſchwindens in der Menge, in gewiſſem Sinne alſo — Feigheits⸗ 
erſcheiung | a 

Verfolgt man die Herkunft der Mode — nicht die einer 
Mode — zurück, jo findet man eine Verwandtſchaft mit der Sitte. 
Was die Sitte — oder Unſitte — langſam und ſtetig herausbildet, 
findet flüchtig äußerliche Erſcheinung in der Mode. Oft durch 
den Willen eines einzelnen beſtimmt, im Gegenſatz zum Stil, 
der auch aus der Sitte, aber ruhig und ſtetig aus der Volksfe 
wächft. Stil braucht Ruhe, Beharren, Mode Beweglichkeit, Fort 
ſchritt. Darum ſuchen Zeiten der Unraft vergeblich nach einem 
Stil, fie haben nur eine Mode. H 

Jede äußerliche Lebensbetätigung ſucht eine geiſtige Zoitmode 
zu beeinfluſſen. In dieſem weiten Sinn fol hier aber nicht über 
Mode geſprochen werden, fondern in der engeren Bedeutung des 
Wortes Mode, im Sinne der Kleidermede. 

Die Kleidermode zeigt ſich urſprünglich in Form der 
Tracht, einer allgemeinen ungeſchrie benen Kleide rvorſchrift für 
einen unbegrenzten Raum. Die Todt hat Stil, fte entwickelt ſich 
langſam aus dem Volksbedürfnis, im Sinne des Nutzens oder der 
Schönheit. Sie ift räumlich begrenzt, aber fie erſtreckt ſich durch 
lange Zeiten. Urahne, Großmutter, Muiter und Kind erſcheinen 
in fait derſelben Kleidung. Die Mode n iit international, 
räumlich unbegrenzt, zeitlich aber aufs engſte, auf den Tag Des 
ſchränkt. Die Tracht ijt ariſtokratiſch, fie zeigt Rang und zeigt noch 
Lebensunterſchiede, die Mode ift demokratiſch, ihr Prinzip ißt das 
Gleichmachen. ; ; 5 

Wie jede menſchliche Geſanterſcheinung hat die Mode Ve- 
ziehungen zum ſeeliſchen und geiſtigen Leben. Was verbindet fie 
mit der Ethik, der Aeſthetik, der Politik und dem Wirt ſchafts leben? 

Mit Sittlichkeit hat die Mode irop ihren Ermachfens aus der 
Sitte wenig zu tun. Erlaubt ift hier ncht, was fih ziemt, hier 
gilt nicht das Wort Leonorens, jondern das Taſſos: „Erlaubt ift, 
was gefällt.“ Die Sittlichkeit iſt im Kampfe gegen die Mode frets 
unterlegen. Trotz der Prieſter wurden die Pluderhoſen getragen, 
trotz Abraham a Santa Clara das Mieder nicht höher gemacht, 
trotz mancher Predigt bleibt der freie Hals. der kurze Rock. An⸗ 
ſtäßig iſt der Mode nicht das Unſittliche, ſondern das betont Per⸗ 
ſönliche. Wenn eine junge Dame heut im Ballſaal im hochge⸗ 


ſchloſſenen Kleid mit langen Aermeln ericheint, begeht fie einen g. 


ebenſolchen Verſtoß gegen die Mode, als wenn fie beim mittel» 
alterlichen Reihentanz mit bloßen Armen erſchienen wäre. 

Eime nahe Beziehung hat die Mode gum Zeitereignis. zur 
Politik. Zur Zeit der Bulgarenſchwärmerei war die Bulgarenbiuſe 
dernier eri, dann die ruſſiſche, und nachdem im Kriege feldgrau 


Mode farbe war, iſt es heut oder war es doch gestern — ein 
Don der Franzoſen gegen die Hilfsdölter — negerbraun. 


Neuerdings, jeit die Frau im Beruf 5 ò $ 
11 gë, ; i uf und Haus zu reyèl- 
RE, OR ſchwerer Arbeit gezwungen it, zeigt jih eine Rückſicht 
De auchbarteit. Arbeit fordert Bewegungsfreibeit. 
ar mel Stoffmenge an den Griedern ijt binderlich. Mit Hänge- 
armeln kann man nichts ins Buch eintragen, mit langer Schlepp 
keine Stube reinigen. 5 A. ARAARA 


Die Zeit nor drügt fif in unferem Sande hecke in det Mode 


aus, wohl aber in deren Bewertung. In heutiger Zeit it M. 
Und das iſt das Schlimme, e 


leit ungeitgemäß! 


neichehen kann! h 
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Märkte, 


Getreide. Warschau, 23. März. Das heutige Geschäft war 
nicht sehr rege. Gekauft wurden wur kleinere Mengen wegen Fehlens 
von Bargeld. Die Preise gestalteten sich deswegen auch fallend. Für 
100 kg franko Ladestation wurde gezahlt: Roggen 116 f. h. 41.25-40.75, 
Weizen 127 f. h. 36. Futterhafer einfach 36, Saathafer 39 zl. Gerste 
war die Bestgehendste Ware wegen Ankäufe der Brauereien. Gezahlt 
wurde für Auswahlsorten 38.50--39, schlechtere 37 zi. 

Lemberg. 35. März. Roggen und Hafer wurden zu niedrigeren 
Preisen gehandelt. Wegen schwachen Interesses ist der Preis für 
Weizen auch gefallen. Rumänischer Mais stark angeboten. _Tendenz 
fallend. Notiert wurde: Domänenweizen 54.50-55.50, . Sammelweizen 
31.50-52.50, Roggen. Gewieht 675 Gr. 39.50-40.50, 660 Gr. 38.25, 
Mahlgerste 34—35, Hafer 33—34. rumänischer Mais 26.50— 27.50, Röggen- 
kleie 25.75--26.25, Weizenkleie 26.75. 

Wilna, März. Grosshandelspreise für 100 kg toko Wila: 
Roggen 42.50-43.50, Hafer 38—42.50, Braugerste 41—45, Grützgerste 
36—40, Weizenkleie 32--33, Roggenkleie 3132.50, Kartoffeln 8.50 bis 
10. 


denz fest. 
Metalle. 


Preise in R.M. tür 


Berlins 23. März. 


London, 21. März. Die vergangene Woch 
markt wie folgt: Kupfer. Die amerikanische Stell ger 
zeigt 122000 Tonnen Produktion und eine Zunahme S 
11.000. Der Preissturz von Montag ist Loches ein 
der Woche schloss Stardark Kasse mit £. 56/4 8 
Das Kartell hat den Preis unverändert gelassen. d. chen 
it Etutlia und Cents 13.63 Cif Kontinent. Die engl = 
kaufen nur auf kurze Distanz und nicht viel. Blei a. 
Aniuhr, dass trotz starker Käufe die Tendenz schad 
kanische Produktion ist unverändert, die Vorräte sin talen. 
gewachsen; der Preis ist auf £ 27.16 per Kasse ge 
hat auch in den Preisen nachgelassen trotz starken, vie 
der Zinkereien. In Amerika ist die Lage unverändert ab. 
schwächer; der Londoner Preis schloss mit & 40.10. 


LS] 


Tendenz fest. } 

Hamburg, 23. März. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif 
Hamburg, in holi. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. 16.10, II. 
15.027, Rosafe 13.80-13.90, Barusso 13.55--13.65, Hard- 


winter II., Amber Durum 16, Roggen Western Rye I. 11.90, April 11.50, [schloss mit £ 314% per Kasse und £ 300 per 3 Niger 
Mai 11.70, südrussischer 12.35, Mais La „Plata 7.90, Hafer Unelipped jes zu Beginn der Woche schwache Tendenz hatte- pats? 


Amerikas ist weiterhin gut. Weisses Zinkblech 
denz, sh zt 19/7—19/10 für eine Standardkiste- geh 
Holz. Lodz, 22. März. Am hiesigen Holzmar 5 
steigende Tendenz. Der injandsbedarf ist sehr sche 
schon begonnene Saison hat keinesfalls auf Vergrgs 
betriebes eingewirkt. Was die Lodzer Holzindustrie j 
so muss bemerkt werden, dass alle Sägewerke i 
den Holzwarenfabriksu ist die Beschäftigung mittelm 
lungsbedingungen haben keinerlei Aenderungen er 
Publikum zahlt mit 2-—3-Monatswechsen. Das für 
stimmte Material wird nur gegen bar verkauft. Die 
sich für 1 Kubikmeter wie folgt: Fussbodenbretter 
110.00, zesägtes Zimmermannsmateriäl von 100—110 3 
yon 130-149 zł, gesägte Eiche von 170-180 21. d 
Naphtha. Bor ysta w, 22. März. Trotzdem 
naht, ist auf dem Rohnaphthamarkt der Preis 505% 
kleinere Mengen wird 248—249 Doll., für grössere © 
In der verflossenen Woche kaufte die Galicia 2 "ie 
Rohnaphtha zu 250 Doll., während die Simanowä. y 
Zisternen monatlich zu erbalten. Der Gasolinpreis lt 
verändert. Bedi ef 
Chemikalien. Warschau, 23. März. Der * 
artikel, wie Carbolineum, Teer usw;, ist voch se se 
fähigkeit ist im allgemeinen gut, Proteste gehe pen 
Zahlungsbedingungen nach Wunsch des Käufers- a 
Fabrik unverpackt wird notiert: Technisches Ammon 1 
(0.925) 63 zł, (0.910) 73 zł, reines chemisches b 
300 21, Rohhenzol 100 zł, gereinigt 110 zł, Tolnol TO $ 
Soiventnaphtha 75 zł, roh 60 zł, rohe Karbolsäir * 
28 3046 40 2, 30—35% 41 zł, 35—40% 42 zt, 4 f 
46 21, 50—55% 49 zł, Rohkresol schwarz 75 zł, helle = 
70 zi, Fenol 235 zł, Carbolineum 50 21. schweres sp2 
lack 56, Kreosotöl 43, Teeröl 41, Teer präpariert are. 
Künstliche Düngemittel. Warschau, 28. g E 
Preise für 16% Mineral-Superphosphat für 100 kg S 
franko Warschau, Krakau, Ceres, Bogucice, Kielce 7.4 
zt 17.80 in Säcken; Lemberg—Podzamcze 16.64 ung s 
und 17.64, Wioctawek. Posen zł 15.52 und 17.3% 4 
14.40 und 16.20. Superphosphat 18% frunko Warso, 
Bozgucice, Kielce 21 18.00 lose und 19.80 Mm 
Podzanicre 18.72 und 20.52, Wilna 17.82 und 19.00 a 
Posen 17.46 und 19.26, Dirschau-und Reda 16.20 RES 
superphosphat kostet 15 Groschen mehr als 
Vie und Fleisch. Warschau, 23. März- 
markt wurde bei anhaltender Tendenz abgehalten- 
gewicht wurde gezahlt: bis 150 kg Gewicht zł 2. 
Gewicht 21 2.30-—2.35. } 
Wilna, 23. März, Marktprefse für 1 kg mm 
22.20, Kalbileisch I 101.80. Mammeltieisch 2 
fleisch 2.50—2.60, Inlandsspeck I. Sorte 44.20: 
Schweineschmalz 4.504.890. 


Plata 8.60, Clipped Plata 51—52 kg 9.00, Leinsamen La Plata April 
17.45. 

Produktenbericht. Berlin, 24. März. (R.) Die Forderungen 
der ausländischen Ablader für Weizen lauteten heute etwas fester, 
und da vom Inland nur wenig Material herauskommt, war am Effektiv- 
markt eine Preiserhöhung um 2 Mark festzustellen. Auch der Lieter- 
markt eröffnete mit 1 dis 19% Mark höheren Preisen. Roggen fst 
von den amerikanischen Abladern wieder etwas fester im Preise ge- 
halten, nachdem in den gestrigen Nachmittagsstunden zu ziemlich 
niedrigeren Preisen namhafte Umsätze zustande gekommen sind. Auch 
heute war wieder verschiedentlich von Umsätzen m Westernrogzen 
speziell für April- und erste Maihälite-Abladung zu bören Inlands- 
roggen, besonders solcher von östlichen Stationen. begegnet 
reger Nachfrage seitens Polens, und zwar stellen sich die 
zu erreichenden Preise unter Berücksichtigung der Frachttarife nicht 
unwesentlich über Berliner Notizen. Der Liefermarkt für 
Roggen setzte gleichfalls mit etwas höheren Preisen ein. Weiz en- 
und Rogsen meh! haben dei unveränderten Forderungen weiter 
sehr ruhiges Geschäft: Hafer und Gerste behielten unveränderte 
Nachfrage. 

Berlin, 24. März. 


(R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 266-269, März 290, Mai 232 
bis 282.50, Juli 280.50--279.75. Tendenz fest. Roggen: märk. 245—249, 
März 230.73—230.50, Mai 252, Juli 245.25--245.50. Tendenz stetig. 
Gerste: Sommergerste 214—242, Futter- und Wintergerste 192-205. 
Tendenz still. Hafer: märk. 198.206. Juli 212. Tendenz ruhig. Mais: 
173—180. Tendenz still. Weirenmehl: 34.25-36.50. Roggenmehl: 
32.75-34.75. Weizenkleie: 13.25.  Roggenkleie: 15. Viktoriaerbsen: 
42—39. Kleine Speiseerbsen: 30-32. Fettererbsen: 22—23. Pe- 
Inschken: 20—22. Ackerbohnen: 20--22. Wicken: 22—24. Blaue Lu- 
pinen: 13.50--14.50, gelbe. 15—16. Neue Seradella: 21.50—24. Raps- 
kuchen: 13.30-15.70. Leinkuchen: 20--20.20. Trockenschnitzel: 11.90 
bis 12.20. Soyaschrot: 18.90 19.40. Kartoffeltlocken: 3030.50. 
Kartoffcinotlerungen. Berlin, 24. März. (R.] Weisse 3.20 bis 
3.50, rote 4.104. 40, gelbfleischige ausser Nieren 4.50—5. Industrie- 
ng 4.90—5.30, grossfallende über Notiz. Pabrikkartoffeln: kein 
eschäft. 
Chicago, 22. März. Notierungen in Cents für 1 bushle. Termin- 
preise: Weizen 132%, Juli 12771, September 125%, Mais Mai 72%, 
Juli. 77. September 80%, Hafer Mai 42%, Juli 43%, September 427%, 
Roggen Mai 97%, Juli 95%, September 93; Preise loko: Weizen Red- 
winter Nr. 2 130%, Hafer weiss Nr. 2 59, Gerste Malting 63—81. 
Kartoffeo. Warschau, 23. März. Die Tendenz für Kartoffeln 
ist weiter fallend. Die Furcht vor weiterer Ermässigung der Preis: 
hält die Käufer von grösseren Geschäften ab. Frauke Warschau wird 
für 100 kg (Wasgonladungen) Esskartoffeln I. Sorte 13—14 zł, I. 9 bis 
11 zł, Fabrikkartoffein 9 zl. Im Kleinverkauf foko Lager in Säcken 
wird gezahlt: „Amerikaner 18 zł, andere Sorten 15--18 31. 
Baumwolle. Bremen. 23. März. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 lh. Erste Ziiter Verkauf, zweite Kaui, in Klammern Geschäft: 
A 14.88, Juli 15.14—13.09, Oktober 


0 
$ 


Wellervorausſage fier Freitag, 45 
tätigen Peia; 24. März. Kühler, übermicgend ’* 


Aut chefen iſt der Made ſecliſch ein äfthetiſcher Wert zuzu⸗ 
ſprechen. Jedenfalls macht ſie Anſpruch darauf. Freilich heut, 
zur Zeit der kurzen Nöcke, fühlt man ihn zuweilen, „den Augen⸗ 
ſchmerz. den das Verwerfliche, ewig Unſelige Schönheitliebenden 
rege macht“. Aber einer Anzahl Menſchen, deren Sinn für höhere 
Kunſtfreude nicht genügend aufge ſchloſſen ijt, bietet die Mode gewiß 
eine Anregung des Kunftſinns. 

Darum iſt die Mode ſeeliſch nicht wertlos. Von den Schäpfe⸗ 
rinnen der Franenmode gilt gewiß das Wort: „Denn das Naturell“ 
der Frauen wit fo nah der Kunſt verwandt.“ Die ſeeliſche Wir⸗ z 
kung der Made i äſthetiſch. Denn auch die Mode ijt durch den 
Spieltrieb beſtimmt. der die Seelenkräfte zu harmoniſcher Ruhe 
bringen fol. Sie gehört zu den Werten, die der Menſch ſich 
ſchafft, „daß er die Schwere des Dafeins ertrage. — und das ers. 


“ 


"a die nach dem ſeeliſchen Wert 


Radiotalender. 


Rundiunfpregramm für Freitag / er 
Berlin, (483.9 und 566 y» 330: 0 


: 4: Dr. Mayer: „Auf den 35 
Lander. 4.806: Gtte-Kammerorcheſter. 4.05 
„Die germamiſche Diehtinrm.” 2.55: Dr. gie 
Deutſche Strafgeſetzbuch.- 8.35: Kammermu? 
Beethovens. 10.30-12.30: Tanzuufl ands 
sion (315.8 Meter). 430-6: NO iie 9 
Schloft pa 
ſchicke 


cher frauen dund. 77.85: $ -D 


8.25: „Wenn der Frn > 
Junkrevue in 85 dern 
Marg. Hampel: „Bern 

Kön fen (1250 Meter 
harte en š enden 
Die Kunſt des © 


. 19 
80 


420-5: P. K. Graef: 
Naumann 
$ 


für Arzte. 45 8.40: ibertragung aus Berli 
Langenberg (468.8 Meten. 130—230: 
Kücenrundfunt. 5-6: Sieber und Klav Stoch 
Weichen Beruf wähle ich? 6.38—6.55: Prof Fo 
Jugendbewegung. 8.1810: Alte und neue ut 
11.10: Rezitationsſtunde. Anſchließend À 
Ergliſch. 8.00: M 


2 


Wien (517.2 und 577 Meter). 4.15: 
7.00: Franzöſiſch. 7.30: 
Drama in jmi Alten von Gerhart Pauptmafm 7 g7 
Parihar 1111 Meter). 5.40: Konze. 
8.15: Konzertühertragung aus der Philharmente = 


Rundfunkurogramm für Fonna 
Berlin (493,9 und 566 Meier), 11.0 80 
für dis Schulen. 12.30: Biertelftunde für Pr piana 
ziniſch⸗ hygieniſche Plauderei. 4.30: „Reagiert 
mittagskonzert. 6.80: Prof. Dr. Delbrück: 4 5 
Vergangenheit. 7: Einführung zu boden 
Oper in zwei Akten von Ludwig van Veelhos⸗ 
Breslen (915,9 Meter). 1912.55: Ne 
Kammerkongert. Zur Beethovenfeier. 9 
bis 8.05: Reichslurzſchrift. 8.15: Beet 
Suclo des Breslauer Konzerthauſes. 


geſtalten. 
Unterhaltung.“ 


Büchertiſch. 
+ Hanſen, Ernſt R. B.: Polens Dran 
į Mit einem Vorwort ton Staatsſekretär a. D. 


nach dem 
Dr. 
Broſchiert 1,50 M. K. 
heint 


Fragen der Oſtpolitit Intereſſterten bewußt ſein follte: Die durch⸗ Königswuſterhauſen (850 Meter). _. P x 
aus ſachliche Schrift zeigt die Erpanftonscbeologie gewiffer f Anfänger. 430—4: Esperanto. 4 4.594. 7 
6.30-—-7.29: Prof. Dr. Nauman- 


führender Kreiſe. 


Donnerstag, 24. März: „Born: Gudun em. 4 
Freitag. W. März: „Der Oberſteiger“. 168 48885 Preiſe.) 


lin, ug 
Bemeeiheve 


Sunnabend, 26, März: Sinfoniekonzert. (100. Todestag Beet- 
bone ns. m 12 15 * s math N 
Sonntag. 27. März. 12 Uhr mittags: Tanzmatinee Matyla V e i 1.15: „De 
Gremo. 3 Uhr nachm.: „Das Dreimäderibaus“. (Ermäğigie een EP pen AK bien Arefgügen PA 
Preiſe! 7% Uhr abends: „Halka“. ; : 8.15: Beelböben⸗Abend. Eine Stunde mi 
Montag, 28. März: „Norns Godunom“. ; > Warſchan 1111 Meier), 5 
Dorkeisuur Au Seed s tage zm Leute ois van 10 Ur vorm, Szposti:, Erinnerungen an Beethoven. 


br ARN 3 
. 


— 


ar Sonne und Feierꝛagen nur im Tear Wielt 8 ae. 
Nach Be 1 g Bong mi $ 0.30: Tanzmufik. 


qina ird niemand 


u 


3 Aus Stadt und Land. 
Pojon, den 24. März. 


D 
\ er neue Stadthaushaltsvoranſchlag 
. balin im Stadtparlament. 
i NAHIN ungefähr ift geftern das Poſener Haushalts⸗ 
got worden. Es hat ſo manchen Schweißtropfen im 
Auch — bis das große Werk der Vollverſammlung vorge⸗ 
N liegt Hi Daß diesmal eine längere Zeit deanſprucht 
ZT \ m Teil daran, daß auf Grund einer vorjährigen 
Nen e a Eon Innenminiſters die Haushaltsvoran⸗ 
N A Siati ere Form getleidet werden müfjen, die eine leichtere 
ichen er den einzelnen Städten Polens geſtattet. Nach 
Wen i Un x ungsvorſchrift gliedern ſich die Kommunalunter⸗ 
tein 0 ernehmen der öffentlichen Rutzbarkeit 
ee fam, de lie Bandeisunternehmen, Es iſt 
etade Bertreter der Rechten lobende Worte für 
Yan A gane fanden. = 
i niena fo uptberichterſtatter Wybieralski einen allge⸗ 
UN Patt uber den Haushaltsvoranſchlag gegeben hatte kamen 
Irag zutetlührer zu Worte 
8 zunüchſt 
IRN t (NRattonaldemotrat), 
an kungen, denen ein leiſer patbellfdher 
Mau Ern = vor allem die PA 8 x 
0 daß die Bolliton der außerordentlichen 


p î fy "enen Gaus halte ewande gleichſam einen 
A S te bilden, 1 u Vorjahre 40 
5 
* 


ATAR STE I ESS U 


= 
a 


— 33% 


t 1 1 Kt 30 885 * alas Diefe 
e Hauptſtadt Großpolens . 

maße bed der Weſtmarken fünlen und dafür Fasi 
Beane Ki Ausbau der Stadt intenſiv gefördert würde. 
Vert Jahren die 8 ſtattfinden. 


n 
nes 


A Der N Theater, der früher ein 
EN 
a rn n vie n 
andere Sorgenkinder aufgetaucht, und C eu de 


finb an 


in der Perion des 


Dr. 
vom linken Flügel der Nationalen Arbeiterpartei. Gr 
klagte befonder über zu ir Verwaltungsausgaben und machte 
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Es gibt kein 


Großreinemachen 


mehr 
mit seinen Unannehmlichkeiten 
und Scherereien. 
Jetzt 


reinigt man 
die gesamte Wohnung 


So arbeitet die moderne Hausfrau. : mit dem So ist es veraltet und unhygienisch. 


PROTOS-Staubsauger, 


der sich durch seine solide und gute Ausführung, seinen niedrigen Anschaffungspreis und 
seinen geringen Stromverbrauch die Welt erobert hat. 


Derlänget kostenlose Vorführung im eigenen Haushalte. 
Erhältlich bei: 


SIEMENS Sp. z o. odp. 


Poznań, ul. Fredry 12, Tel. 28-18, 81-42 Bydgoszcz, ul. Dworcowo 61, 1 571 
und allen grösseren einschlägigen Geschäften. 


. ——————————— 
. —— 
e 


eſtrengen Steuerkrititer folgte der liebenswürdige Plauderet 
ant d 


Dem 
Stark 


n Maglſtrat darauf aufmertſam daß durch das neue Haushalts. 


at g date Voritädte, die noch immer aber unzuteſchende | iyftem ſich in das Budget der Poſener Meſſe Unzuträgligkeiten eine A ! Teri — 35 beute if 

sy iſchen Einrichtungen zu klagen ge e hätten. i Pol n oder 

0 e te en Paron — 3 der * Rad träftigen Ausfabrungen — Stabtb, u. (Sosialbem.), in Ben 
bertreffen icht unt te et mago u werden, n 

Kr geiler, abgeſehen von gr re y Sara Stadtv. Pete eg nn Aber Ra ke na P en Arbeiter» par mi bei und Tois 


50 um den 
e der Ausgaben der 

aa And t bie tra zu deren Gehöhung 
chließen können, obwohl von mancher Seite 
„Renee wär eine Steigerung des Wohlſtandes vers 
er würde es gern ſehen, wenn ſogar eine der 


im gemi in als t da 
R Ouni 3 eee a yaa wi 


Sprifttich 


82 mif e = ö 


partei zu Worte. Es war gentlich überfluͤſſig, was er fagte, denn 


er konnte doch nur das wiederholen, was die Vorredner bereits an⸗ 
geſchnitten r Fr Ganz allgemein wurde von den einzelnen Parteis Herabſetzung der polniſchen Auslaudspaßgebühren! 


führern der große Arbeitswille des Magiſtrats gerühmt. 


die . der r ner und verſuchte, ſich dabei über 
die Parteien z 
Die Rede fag an n nenn ee mit leiſem Humor ER t. 


geendel Hälfte, 
Stadtv. 23388 vor, die nächſte . ie vr men, 


vertagen. Heute kommen die einzelnen Haushaltspofltionen zur 
Sprache. D 


lau brei. 2 „Be un 


Wort a, BHE aie, 


Polniſchen — Ger aufolge wird der polniſche Finanz ⸗ 
miniſter im dem nüchſten Ta -mag amodi duung herausgeben, auf 
Grund deret die polniſchen — —— um die Hälfte 
er ma un t werden. 

teit dieſer Melbung voraus geſetzt, — wir find, durch 

die han gewitzigt, in dieſer Beziehung allmählich fehe ſteptiſch 
geworden — muß immer wieder darauf hingewieſen werden, daß eine 
Herabfegung der gegenwärtig für jeden Durchſchnittsmenſchen einfach 
Fe ge hohen Auslanbspapgedühten von 500 xt auf dk 
Harfe neen 250 erhat N hd C Hii bau tSt Eanan 
ebärfn en entſpeicht. an man 

Anblanbsveg 9—20 bald follte 


In einer groß angelegten Rede kommentierte der 
Stadtpräfident Natafski 


an muß ſagen, daß ihm das gelungen iſt. 


—.— B., daß Krakau, we 


Als Ratajs ki hatte f 


Mariä Verkündigung. 5 
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bon Doktor Der Paten brief. 
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ae — das nch Tebenbi iff, verbien die a EEE 
lat Brei mac è 1: 80 Gs it Die Gite „den bie beiben nad der 
b ift geaen © alle Koeie ur: dr, IR weine: (Chemnitz)] Taufe noch in der 1 dem Seu 8 mit dem Baten- 
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En rn per z Belohnung für ihren Eifer aich Franks 2 über den X Der nene Kommandeut des VII. Armeekorps, General Dzie- 
che da von Monte Gerio ertäet Bine, fler 


ráanowsti hat fein Amt am Dienstag übernommen, nachdem fidh 
ihm die Si. und fämtliche höheren Offtztere vorgeſtellt hatten. 

X Meligiöfer Vortrag für Gebildete. Auf den heute, 
Donnerstag. abend 8 Uhr im großen Saale des Evangeliſchen 


ich, = fie keinem Menſchen unter leinen Umſtänden — 
. ober vorſchießt. Das tun ſchlidbech andere Banken auch nicht. 
Dieſes Studium des Seite wird rd 2 an ya lauſend 
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9 et itel „Naawy ulic w Posnaniu z pla- 
nem Fiel lege Posnania” (Straßen verzeichnis von Poſer 
mit einem mtr don Sroßpoſen) wie von uns Bereits kurz erwähn! 
wurde, v K e ſegeben. Es enthält alle Bisher in Poſen be; 
ſtehenden Straßen mi ihren neuen polniſchen Namen; ſede einzeln: 
$ 5 wird no ihrer Lage, ihrem Stadtteil. dem Ursprung Nie 
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der chüre in tauſend Auflagen 
15 den Erſceen die Bank f die geſamten A Auflagen 
Na foll aber de Menſchheit nicht in wiſſenſchaftlicher * ug 
ſtören. H. W 


über den „Vorgang 
2 5 Ks deutſchen Straßenbezeichnungen, danebe 
n 135 indes m an Ein u hatte keinen Schimmer. Daf bildet ſomit auch für die der polnischen Ae A Setze 


ein une es Nachſchlagebuch, das durch bie beigefügte e 


ieit D dich was [Ahnen Sogar der Ginfährige Niezſche e de atte F n Bojen eine wertvolle Grgängung erſahren 


es — nn 


brad gar Beer die klaſſiſchen Worte 
u fol: 
in allen Buchhandlungen 


Ife letzten Tuge von Pompeji 


von Montag ab! 


In den Ausſtand getreten ſind wegen Lohndifferenzen die 


— Poſener Tageblatt. > 


A Das berühmte Dresdener Streichquartett (Sultan Fritz f he. 

ie Schneider, Hans Riphahn, Meti. Kroppholler) 

gibt einen einzigen Kammermuſikabend am Freitag, 1. April, abends 

8 Uhr im Eoangeliſchen Vereinshauſe. Das Programm enthält aug» 

chließlich Werke von Beethoven. Kartenverkauf bei Szreibrows ki 
am Tage des Konzerts an der Abendkaſſe ab 6½ Uhr. 


*Stenſchewo, 23. März. In Tomice brannte die 


* 
ir 


in 
in Oſtrowki. Der Jubilar war über 40 Jahre Lehren i 
— Beim Holz fahren verunglückt Hi der 12 — 


Die letzten Tage von Pomp) 


von Montag ab! 


ef 5 
n 
1 
h 


reiter der Stabrowskiſchen Streichholzſabrik in der Bene⸗ Mühle nieder. Es wird Brandſtiltung vermutet. i ! 25 
lianerſtraße. a . Lück aus Radwanki. Er fuhr Langholz, und Ma Hinter N 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus der Kolonialwaren⸗ j Aus der Woiewobſchaft Posen. © y des Holzes zogen die Pferde an, wobei dem L. Tg wurde 
handlung von Napierala, ul. Zupanskiego 15 (fr. Hohenloheſtr.) für * Bentſchen, 23. Märg. In dem Poſtzuge zwiſchen Bentſchen] ein Bein ging, das zweimal gebrochen wurde. IR 
30 21 Kolonialwaren; aus einem Taubenſchlage des Grundſtücks und Liſſa Ringen ſei ger Zeit zahlreiche Wertbriefe bieſige Johanniter⸗Krankenhaus gebracht. Sch u 
Gen. Rradzpisttego 47 (fr. Gneiſenauſtraße) ſechs Brief» ve tloren. Den Bemühungen des hieſigen Poftamts gelang es, *Kurnik, 23. März. Wegen wurtſchaftlicher abel t 
tauben im Werte von 60 zt; aus einer Wohnung Walliſchei 750 den Täter in der Perſon eines Unterbeamgen zu entdecken. erſchoß ih in der Wohnung feiner Eltern der @ i 


durch Einbruch 150 21 bares Geld, eine filberne Herrenuhr, ein 


Sparkaſſenbuch über 1440 zk auf den Namen Nowak, und 
im Geſamtwerte von 1640 21. 


Vojen betrug heut, Donnerstag, früh -+ 2,49 Meter, gegen 
Meter geſtern früh. 


x Vom Wetter. Heut. Donnerstag, früh waren bei klarem Reife zur fremden Arbeitsſtätte. 


Himmel neun Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Freitag, 25. März. Stenographenverein Stolze⸗Schrey, 
7 Uhr: Uebungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 


Sonntag 27. März. Deutſcher Naturwifſenſchaftlicher Verein, und des Sohnes vor Gericht zu verantworten haben. 
mittags 1134 Uhr, Führung durch die naturwiſſenſchaftliche Abteilung * Inowrockaw, 23. März. Auf dem hieſigen Bahnhofe genas 


des Landesmuſeums im Zoologiſchen Garten. 
Montag, 28. März. Stenographenverein Stolze⸗Schrey, 
7 Uhr: übungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 


a Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein beſichtigt Sonn- im Krankenhaus. E RA £ 
tag, 27. d. Mts., 412 Uhr die Naturwiſſenſchaftliche Abteilung des Kolmar, 23. März. Das Feſt der Goldenen Hochzeit l 
feierte am heutigen Tage Lehrer i. R. Benfel mit feiner Gattini Concordia Sp. Ake., ſämtlich in Poan 


Landesmuſeums im Zoologiſchen Garten. 


und Mäd 


+ 2,5802 21 zahlen. achdem ungefähr 200 Mädchen ſich angemeldet 


hatten, hielt er es für geraten, zu verſchwinden; die + Oswiencim, 23. März. Der Polizei i j 
diten Wladyslaw Rembies, der ſeit einiger Ber fidet 
einer Räuberbande die Umgegend von Oswiencim del ge 
ausfindig zu machen. Es kam zu einem Kugel 71 567% 
Polizei und dem Banditen i di 
Kugel in den 
Polizei nicht lebend in die Hände zu fallen, 
Schuß in die Schläfe und erlitt de 


200 Mädchen warten jetzt vergeblich auf die ihnen verſprochene 


* Bromberg, 23. März. Der Gerichtsvollzieher Waclaw 
Lewandowski und deſſen Sohn Boleslaw, die fih auf der 
Flucht befanden, find ergrif fen und bereits in das hieſige Ge⸗ 

abends richtsgefängnis eingeliefert worden. L. hat ſich des Amtsverbrechens 
ſchuldig gemacht und wird fih demnächſt in Gemeinſchaft feiner Frau 


heute morgen um 1.45 Uhr im Zuge Poſen—BromberglSty 
abends | die obdachloſe 17jährige Kazimiera Szöſtak eines Kindes 


männlichen Geſchlechts. Mutter und Kind befinden ſich wohlauf 


m 
Mineralbrunnen 
aller Ark 
ſtets friſche Füllungen am Lager 


Drogeria Warszawska 


po nań, ul. 27. Grudnia 11. 
erſand nach außerhalb ſchnellſtens! 
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: Dispara 


Die beste Kleiderreinigungs- u. Fleckenseife. 
TRIER e RE ES e ER ED ES EN RU Lol foa 


Pferdehandlung 5 
As. Kalinowski # fA 
Tel. 65-58. Poznan Tel. 65-58, 


ul. Dabrowskiego (fr. Berlinerstr.) 18. 


Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, 
daß ich am Donnerstag, dem März 1927 


einen grösseren Transport 


starker, Kurzbeinie, Acherpferde, 


sowie 


mehrere Puare Wagen u.Geschäftspferde 


hereinbekomme. Dieselben stelle ich unter reeller 
Bedienung und günstigen Zahlungsbedingen 


zum Verkauf. 
Aus rangierte nehme ich in Zahlung. 


Drahtseile, Hanfselle, 
‚ Drahtgeflechte 


(speziell Dampfpflugseile) empfiehlt 


Fa, A, Zwierzehowski i Ska, 


> Poznań, Podgórna 10a. 
WAS Kaufen Hanf- u. Flachsstroh 
s in Wagenladungen. 


ingt Qunenbefauntiänf 


dis zu 25 J. ſpäler. 9 t 
nihtausgeihloffen. Zuſchr. 
mit Bild (wird era 
u. 693 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Lokomobile, 
ebraucht, in ſehr gutem Bu- 
ande, Wolf oder Lanz, 140, 


Aunkelrüben « Samen % 0 PS mi her 


(gelbe Edtendorfer). Fur Wieder- 1 t 
verkäufer Spezialofferte. De e en 
Dom, Czaicze, Schwungrad far elektr. Licht 
pow. Wyrzysk. (evil. mit Dynamomaſchine, 
— 220%80 8. Wechſelſtrom), ſo⸗ 
y wie auch and. Maſchinen kaufen 
Zakłady dla Przemysiu 
Metalowego Zaczkow- 
Seltene ski u. Dubiński, Lwów, 

Gelegenheit! ul. Murarska 19. 

Wegen Geſchäftsauf: g 2 

Gd nes len, Pianino wu 
Düroeincichtung: kaufe barzahlend. Off. u. 684 
egiſteierkaſſe, an die Geſchäftsſt. bief. Blattes. 
— — — 


g 
Geldichrant, Par- 
lograf, Beleum 


Radiol! 


8 Auoden⸗Batterien, 60 Vol 
appen- , olt, 

ſchränke eic. eic. 99 8 zi, Anoden Batterien, 
15 f a olt, 21,50 zl. Anden- 
@ Aux Bihelois Anciens, ES Batterien, 100 Balt, 3230 zi 

Ai Poznań, sw. Marcin 41. enipſie zu herab 

eee e rider. 1. Stajewerl Be. 
„ Stacy Aunet 65. - 


M. Schulz 


Slegante Damenhüte 


śro. Marcin 41, Hochpatterre. 


Plissee bleibt die grosse Mode! 


In den neuesten Mustern plissiert 
billig und garantiert haltbar 


Färberei Dr. Pröbstel & Co., Gnesen. 


Filialen in Posen: Podgórna 10, Ratajczaka 34, 
Pocztowa 27, Strzelecka 1, Kraszewskiego 17. 


Jetzt beste Pflanzzeit! 


Baumschule und Qärinerei 


A. Rathheł Sohn 


Praust. 
Preisliste. kostenfrei! 
Gelephon: Danzig 28636. Areal 75 km. 


Grohe Bereigerung von Malinen 1. Geräten mee Garserg 8 


Am Montag, dem 28. d. Mis., um 10 Uhr werde ich freiwillig dem 
Meiſtbietenden gegen bar folgende Pfänder verkaufen: 
Kreisſäge zum Schneiden von Eiſen, 2 ſchwere Bohr- 
maſchinen, 4 leichtere Bohrmaſchinen mit Gewinde: 
ſchueider, 1 große doppelte Schleifmaſchine, 1 kleine 
Schleifmaſchine, eine Drehbank auf a ament, 
2 Feldwertſtätten mit Schraubſtöcken, 4 chraub ; 
ſtöcke, Schmiedelochplatten, Aichtplallen für Eifen, 
Schmiedehandwerkzeug wie: Feuerzangen, Hammer, Zangen, 
u. dergl., Schloſſerhand werkzeuge, beſchädigte Amboſſe, 
eiſerne u. hölzerne Böcke, Schloſſertiſche u. dergl, Trans- 
miſſionen, Kreisſägen und eine große wo von halb- 
fertigen Eiſenfabrikaten, wie Ornamente, Endſtücke, Blätter u. dergl. 
Bei größerer Summe evtl. Ratenabzahlung mit Einverſtändnis meines Auftrag⸗ 
gebers, worüber vor der Verſteigerung geſprochen werden muß. 


Mladyslaw Wojeieehowski, e Taeter 


Poznań, ul. Stamna 13. Telephon 2808. 


Melal⸗Beltftelen, Orig. Dehne A., ape! Europa⸗ 
Orig l Sm eee 


0 è 
lanten Zahlungsbedingungen Sammlung 8 Bände verkauft ; 
gegen ia Anzahlung von Drillmaselinen Bartz, Poznań, ul. Jafna 1. — a 3 3 
15 zł an. Infolge kleiner Koſten, PER TRETEN g = 
ohne offenen Laden, bin ich in | neueſte Ausführung, 3 m breit, Ein ſchurfer Kolish 
18 


Monate alt, zu verlaufen. 


dienen! Matratzenfabrit Seter, Poznań, ul. Prze- Zu beſichtigen nur nachmittags. Kinder räulein 


„Retord“, F. Ludwicsat, | mysiowa 23. l S für 2 Knaben von 6 u. 8 S. 


billig und gut, komplett, für 
Kinder und Erwachſene zu ku⸗ 


der Lage meine verehrte und- ſiefert ſofort ab La 
á ger Poznan 
ſchaft gut und billig zu be⸗ Sue Chodan dawn. Paul 


Poznań, plac Dzialowu ß 
(Kanonenpl.) 3. Enge. 8 vierjährige 


Ihr Zimmer Pferde 


können Sie ſchon für 21 3.30 


gut ap pa 1 1 fa (Halbichlag) 
10 Kreide zt 1, 1% , 
Leim 90 gr, 1 kg Farbe 40 gr, verka uft . 


1% kg Gips 20 gr, 2 Schab⸗] Schmelzer. Galczewko, Wohn- und 


lonen 80 gr, Firnis, Lad, Ter⸗ p. Lipnica (Go orze). 


pentin, Pinſel empfiehlt c . . 
zu ftonkurrenzpreiſen 2 Pferde, Ichlaf zimmer N Ang. u. 688 a d. Geſchſt. d. Bl. 
Ke“ braun, 1,60 groß, auffallend Nähe Theaierbrüde, elektr. Licht] Chauffeur -Sattler ſucht 
3 ſchön im Wagen beide angeritt per 1. 4. 27 abzugeben. Ang.] per ſofort Stellung. ` 
sanan, St. Martinſtr. 57. „Kowalski, Poznań, unter 696 a. d. Geſchäftsſt. Offerten unter 692 an bie 
ul. Buto 9 d. Bl. erbeten 


Pale 


Telephon 1470. Gegr. 1907. wsta 9. 


Pr Vor ge Zeit ließ 9 Pof ein are à A Ka der | Diſtriktsamtsſekretär Orlewicz. i 
Wäſcheſich als Vogt ausgab, in der Po ener Straße ein Büro eröffnete * Liſſa, 23. März. i es hieſige 
1 en fr Landarbeit in Deutſchland warb. re ee a e ena 


X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in Für Auen ließ er ſich von jeder arbeitſuchenden Perſon je dieſes Regiments ernannt worden. 1 


Verantwortlich für den gefamten politischen 41% 


für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für 
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Poznan, ul. Starbowa 16. i 
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auf größeres Gut bei Czeſto· 
chowa geſucht. Hildebrandt, 
Poznań, Pocztowa 33. 


Chauffeur (Schloſſer), m. N. 
ze g. Z. 1 a Stell 


Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Breit 
En (Soz.) erklärt, Deutſchland ſei nicht ftart 
der & gegenwärtigen Lage allein zu bleiben, um 
Nn bitifolterung zu treiben. Mit Amerika oder 
er Deutſchland ſich in dieſer Hinſicht nicht ver⸗ 
den fei der Wunſch Rußlands, an den Genfer 
ngen teilzunehmen. Die Arbeiten des Unter- 
tt erdings nicht gerade einen gut fort⸗ 
genommen. Es ſcheine da vielfach doch noch 
tantändnis ür die Notwendigkeit einer Forts 
B die E zu beſtehen. Wir verlangen, fo fordert 
E ae aa unjerer Abrüſtung 
„ben e 
ende gotuBland bei 


08 en u ra n. * une 9 —5 
ejen Abmachungen fehlen würde. 
| danch TREE könnte vielleicht vor dem 2 
dh che Vorſtellungen zerſtreuen. Natürlich fei 
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feſtzuſetzen, jet einſtweilen ausge⸗ 
„Schiedsgerichtsvertrag beſtehe. 
ndet ſich dann dem Verhältnis zwiſchen 
lawien zu. Er glaubt nicht, daß Italien 
N mischen engliſcher Intereſſen machen „vielmehr 
den inn is Diktator g verſuchen, durch außenpolitiſche 
uche, fein tifen ruck jehiem Volk zu erleichtern. 
een die Abſichten bezüglich des mare nostrum zu- 
„Iblomatiſchen Angriff auf Südſlawien 
Deutſchland ſich 


nkreich 
des ungen des 
Völkerbundrats in Genf habe auch 


ſogar Recht 
icht i etwa würden die Deutſchnationalen ſpre⸗ 
pn der Regierung ſäßen. Solche Rechte find 
eisg vberſchleſiſchen Free und in der Saar⸗ 
icht egeben worden. In dieſer fei Deukſch⸗ 
rn de 1 alle ste m au =. 
; n Wind ge agen worden. Die 
ſeſen aber a 1g, um daraus 
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n toilen Deutſchland habe 
entereſſant zu machen, 8 pi ſeine Auf⸗ 
; onen ee eee aller 1 und 
` zen den * ändigung und zum 
Beifall bei den Copialdemolrafen. 

egnung Dr. Streſemanns. 


) itag 


Serei deniſche Regierung hat uns geſtern 
ung der in Susdrüclich feststellt, Das fie 
tio y he- Gegenmaßnahmen gegen die 


de außenpolitische Debatte im Reichslag. 


die Stellungnahme der Pa teien. 


jeder Intervention enta ge 


vag] Deufſchnationalen.) 


e Poſener Tageblatt. $— 


Aus anderen Ländern. 
Abänderung des engliſchen Gewerkſchaftsgeſetzes. 


London, 24. März. (R.) Das Kabinett hat endgültig Beſchluß 
über die Vorlage betreffend Abänderung des Gewerkſchaftsgeſetzes 
gefaßt. Den Blättern zufolge enthalten die neuen Beſtimmungen 
die weſentlichſten Abänderungen: ; 

1. Jeder Generalſtreik iſt für ungeſetzlich erklärt; 

. Streikpoſtenſtehen in Maſſen it verboten; 

. wenn eine Gewerkſchaft Abgaben für politiſche Zwecke 
auferlegen will, müſſen die Mitglieder einzeln ihren Wunſch 
ausſprechen, ſich daran zu beteiligen; 

Organiſationen von Staatsangeſtellten wird ver- 
boten, ſich in gewerkſchaftliche oder politiſche Körperſchaften 
zuſammenzuſchließen. 

„Daily Telegraph“ über den Balkankonflikt. 

London, 24. März. (R.) Zu der jugoflawiſch⸗italieniſchen 
Spannung ſchreibt der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily 
Telegraph: Britiſche Kreiſe ſtimmen dem franzöſiſchen Argument 
nicht zu, daß Artikel 179 des Verſailler Vertrages Deutſchland an 
der Ernennung von Offizieren zur Teilnahme an der Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion verhindern würde. Es ſcheint, daß die 
Mitarbeit Deutſchlands, das in dieſer Angelegenheit als 
use betrachtet werden kann, in London lebhaft gewüngf hi 

ird. 
Einberufung des Vorſtandes der ſozialiſtiſchen 
y Internationale. 

Paris, 24. März. (R.) Der ſtändige Verwaltungsrat 
der ſozialiſtiſchen Partei hat geſtern beſchloſſen. den Sektetär des 
Exekütibausſchuſſes der  fozialitiihen Interngtionale, 


ſagen und Erwartungen zu ſtützen. Es handelt ſich 
um die erſte außenpolitiſche Ausſprache feit der Regierungsbildung. 
Zwei große außenpolitiſche Probleme müſſen unſere Aufmerkſam⸗ 
eit heute beherrſchen: der ruſſiſch⸗engliſche Gegenſatz, aber auch 
noch die Frage 

der politiſchen Zukunft der Rheinlande. 

In dem zweiten Fall haben wir es mit Frankreich und den 
Vereinigten Staaten als Hauptgegenſpieler zu tun. Von allen 
Wunden, die der Krieg ſchlug, iſt die immer fühlbare und bren⸗ 
nende die Beſetzung der 1 Jonis Es muß bei der Behandlung 


S 


nicht bloß der wirtſchaftlichen, ſondern auch der politiſchen Frage 
des Weſtens dauernd engſte Fühlung mit den Vereinigten 
Staaten bewahrt werden. Nur dadurch, daß dieſe ſeit 1917 ſich 
hinter Frankreich ſtellten, konnte der Krieg gegen uns entſchieden 
werden. In den folgenden Jahren ijt es gelungen, die Vereinigten 
Staaten für unſere Wirtſchaft zu intereſſieren, aber die Gefahr 
beſteht, daß dafür ein unerträglich Jabes politiſcher Preis am Rhein 
zugunſten Frankreichs bezahlt werden muj; Die Vereini ten 
Staaten it über unſeren Standpunkt aufgeklärt werden. Man 
darf fie nicht der politiſchen Aufklärung Frankreichs durch die 
Franzoſen überlaſſen. ; 


i f die Lage 3 tums zurück. Urteilt] Friedrich Adler zu erſuchen. den Vorſtand für den 2. April d. Is. 
ee eee ieder ee Minder⸗ nach Brüſſel einzuberufen. Dieſer Beſchluß dürfte im Zu⸗ 
heiten bedrückt werden, ſo kann das keinen günſtigen Ein⸗ ſammenhang ſtehen mit der jüngften von den Sozialiſten Bracke 
druck von dem Gewicht der deutſchen Außenpolitik geben. In Süd⸗ und Renaudel ergriffenen Initiative, die Einberufung des Vor- 
tirol wie in Elſaß⸗Lothringen wird ein Führer der deut- ſtandes zum Zwecke der Erörterung des italieniſch⸗zugoflawiſchen 
ſchen Volksgenoſſen nach dem andern Fare 80 N a nr per er zu fordern. ) 
oberſchleſtſchen Schulfrage ift grundſätzli⸗ r 111] 9e i italieni TY : 2 : 

St eye n den deutschen dürchgedenn en. Das Min» rei italieniſche e von einer Lawine 
derheitenrecht muß künftig außer in Hin auf die Ge⸗ etötet. 


„Paris, 24. März. (R.) Wie die Blätter aus Chambery zu 
melden wiſſen, ſind drei italieniſche Touriſten in den Bergen Sainte 
Joy von einer Lawine mitgeriſſen worden. Bis jetzt wurden die 
Verſchütteten nicht geborgen. 


Die angeblichen deutſchen Rüſtungen in der 


> belgiſchen Kammer. 

„ Brüffel, 24. März. (R.) Bei der Beratung des Budgets 
des Miniſteriums des Aeußeren wies der Berichterſtatter auf die Art 
und Weiſe hin, wie Deutſchland die Entwaffnung auffaſſe 
und erörterte insbeſondere die umfangreiche Herſtellung von Flug⸗ 
zeugen, die, wie er behauptet. angeblich Handelszwecken dienen 
jollen, die jedoch raſch zu Kriegszwecken umgebaut werden könnten. 
Außenminiſter Bandervelde erklärte, wenn Deutſchland die Be- 
ſtimmungen des Verſailler Vertrages hinſichtlich der Pr rſtellung 
von chemiſchen Produkten nicht einbielte, fo würde 
dies eine wirkliche Gefahr bedeuten. Der Miniſter äußerte, er 
ſtimme mit dem Berichterſtatter überein, habe aber eine andere 
Auffaſſung über die Folgen, die man daraus ziehen kann. Man 
müſſe eine Politik der Verſöhnung und Beruhigung treiben, um 
einen Krieg zu verhindern. 


Der Scheldevertrag in der holländiſchen Kammer. 

Haag, 24. März. (R.) In der niederländiichen Kammer nahm 
der Minister des Aeußeren, Dr. van Karnebeek das Wort, um 
in einer ausführlichen Rede für die Annahme des niederländiſch⸗bel⸗ 
giſchen Vertrages einzutreten. Bezüglich des Kanals Antwerpen — 
Meerdyk hege er auf Grund eingehender Inſormationen, die u. a. 
auch im weſtfäliſchen Kohlengebiet eingeholt worden ſind keinerlei 
Beſorgnis, daß dieſer Kanal eine ernſte Bedrohung der 
Stellung Rotterdams darſtelle. Die behauptete Stellung Rotterdams 
fei unantaſtbar. Der Miniſter warnte vor einer A b⸗ 


Kräfte im Reich unterſtützen. Noch iſt die 
werden wir nur auf 


Der Standpunkt des Zentrums. 

Kaas (Zentr.): Diesmal kehrt der Miniſter nicht als Sieger 
aus Genf i aber im Gegenſatz 1 März des vorigen Jahres 
kommt er mit einem poſitiven Ergebnis. Es üt charakte⸗ 
riſtert nicht durch die erfolgreiche Durchſetzung des deutſchen Stand⸗ 
punktes, ſondern durch einen Kompromiß, der⸗ objektiv wenig 
befriedigend iit. Gegenüber der ſtarken Aktivität der deut⸗ 
ſchen Außenpolitik in den vergangenen zwei Jahren, in he 


them 
Gegenſatz zu gamiten optimiſtiſchen Hoffnungen des Vorjahres, 


nungen, die ſich damals an dieſen Namen tuigen, die Ausdeu⸗ 


ble Thoiry in ben gaf y e aa ppr lehnung des Vertrages mit Rückſicht auf die interr 
angeſichts der rauhen feit nur mit ſehr gemiſchten Gefühlenfnattonale polttiſche Lage. 3 * 
erinnert. In Frankreich ift unter der ſcharfen Bremswirkung der Der ungariſche Auſtenminiſter 
Poincaré, kanowski und Marin die deutſ franzöſiſche Ve 1 ur Spannun auf dem Balkan 
digungsaktion unleugbar ins Stocken geraten. In dieſer an fiğ Budapeit, 24 a R 3 5 dens ee Bei 
i vorteilhaften Entwicklung bildete die im war des Jahres Minis apet, 74. Mac. (R.) Im erhaus erklärte der 
1 0 Regierungsbildung ein erſchwerendes ment. niſter des Aeußeren: Die ungariſche Regierung hege nicht die 


Abſtcht an ihrer Politik, mit allen Staaten in Freund⸗ 
ſchaft zu leben, insbeſondere mit den Nachbarſtaaten, mit 
denen fie infolge des Friedens vertrages von Verſailles zahlreiche 
Reibungsflächen aufweife, eine Aenderung vorzunehmen. - 


Der ehemalige Sultan von Sanſibar geitorben. 
Nairobi. 24. März. (R.) Nach einer Meldung aus Mombaſſa 


. tedenftörenden Abſicht desf derungen auf dem t . . è ift der ehemalige Sultan von Sanſibar, Seyyid Khelad ge fto rben. 
Haben en Hat, Angeſichts der geſamten] liit es Dahirmeitellt, ob ber damalige oftober] Ausweiſungs- Er Hatte vor 21 Jahren den Thron beitiegen und wurde nach fieben 
kialſeniſchen WERA Erantafiung de 2 . de Anlaß Hr ben Fine der Verhandlun-] Stunden feiner Pere — den grantre abgej a Na 
n va; chen Regierung amtii ne Wers war. inzu: 1 i entflob na eut ſtafrika 1917 briti 
ie m Bmeifel zu ziehen. (gens) | Sür meine Kerfon F Shreiteäften pre . 
Í euti blick gewählt werden konnte, der im Au weniger günftig und] 1922 erhielt er die Erlaubnis, nach Mombaſſa zurückzukehren. 
i nationale Erklarung übergeu wirkte. Dieſer Termin hat der polntſchen Agitation ) 
L RIMAL) act im ale in 5 punanen Deut ds te t EE, ge politiſchen Tete Meſdungen. í 1d 
Í Namen deutſchnationa re en en ber, aller M 
. Bön Kaden ab: Zu dem Ente der deutlichen rurteilung der poln in den ge⸗ etz e E ungen. 


Ems ebu Deals vom tira d. Js. nehmen 
en deg gae folgt Stellung: Wir wiſſen uns 

legten des und mit anderen Parteien darin 
nde Regeludenfer Verhandlungen nicht 
i 0 der auf der Po Er 


$ 


ee 


Frankreich und die amerikaniſche Seeabrüſtung. 


Paris, 24. März. (R.) In der Frage der Entfendung eines 


g 
sanſprüchen Deutſch⸗ 


daran denken, an den grenzpolitiſchen R Beobachters zu der Waihi P ene Se 
lands über Polen, an de rung der Korrektur des Una b r fl f vs ö von Waſhington einbersienen e 

: f A gSfonfereng fol die franzöſiſche Regierung, wie 
rechts, das in Obe am 5. ſchehenſ der „Petit Pariſien“ wiſſen will, in den letzten Tagen ihren Stand⸗ 


punkt dahin geändert haben, daß es 31 rteilhafter ſei, einen 
Beobachter bei der Dreimächtekonferenz zu haben, 
als es Dritten zu überlaſſen, über die Verhandlungen in Frankreich 
zu berichten. 
Zur italieniſch⸗jngoſlawiſchen Spannung. 

Paris, 24. März. (R.) Zu der italieniſch⸗jugoflawiſchen Span- 
nung berichtet Havas, daß die deutſche, die engliſche und die fran- 
zöſiſche Regierung ſich darüber einig feien, durch eine auf brei- 
teſter Grundlage gebildete Kommiſſion an der albaniſch⸗ſerbiſchen 
Grenze eine Unterſuchung vornehmen zu laſſen. Zu regeln 


0 


î 
Deu 


ch 
j 0 cher an ei) Ant De auf deres forigufehen b $ 
au ertia mt bis au ae I ſei mit der ſüdflawiſche terung nuch das endgültige Pro- 
N vom Geſichts punkt der * Alles m allem genommen, wird man ragen müſſen, daß die 1 Sk 858 8 Nach 2 allerbings noch feinen 
A wi rn vom Rechtsſtandpunkt roalpolitiſche erg rn und der Gedanke, unter dem Standpunkt zu dem Verfahren mitzuteilen haben. 5 
un Vo ten es als eine Auf der igen nicht das Wichtigere leiden zu laſſen, die deutſche Ahord- ügers Peters in Wien. 
denn imer deutſche Recht felbit | nung, wenn auch mit innerem Wi den eg führen] Verurteilung des Betrüger e ee 
mE gegebenen Angenbizk Def die [mußte, riyy f tatſächlich A ift, An dem ob» Wien, 24. März. (R.) Der aus Deutſchland KN „ 
en tft. Die ftatt deſſen beſchloſſenen] jektiv unbefriedigenden Charakter des fo zuf gekommenen angeſtellte Peters, der als angeblicher Neffe des e 
N dem eutfchland aber au ve ch uns| Kompromijies ift natürlich kein Pi Niemand denkt England große Betrügereien verübt pie rg py Gefährtin fr 
em militz jogenannten Bahnſchutz können wir] daran, Mißerfolg in dem Genfer Zwiſchenalt abzuſtreitenſſtrafe von ½ Jahren und Landesverweiſung, 2 
Ader nach zeariſcher Beſetzung erblicken, deren Auf⸗ oder feine ae ragweite zu mindern. Auch der Miniiter des 2 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt 
en poem Xerfailler Vertrag noch in den tat- | Aeußern hat ſich vor der Silo keit gehütet, zum Apologeten Ete Lawinenunglück in Italien. a 
r gründet ift für die weitere Regelung] feiner ſelbſt zu werden. Wer Die Ungelchriebenen Verhandlungs⸗ Ins n) Im Tale von Bicimella wurden 
Y bie Eni 8 never e Bl Ben 4 esche enen Were n 1 vier esel Bar. einer Lawine mitgertifen. en der Arbeiter 
er, den, daß Herr Streſemann es „10 h ; 5 erettet werben, die übrigen zwei werden noch ver⸗ 
Re eine 9e O5 das bon ee en Gan geb radie fer ic to pmen mih Aue Ber ſuche, die Leichen zu bergen, find bisher m iğ- 
Uitg h 95 h 4 N $ i n, ungen. 4 F 
E belen HANA Y eha CBE nO des d e pie’ Keen oer dor Rule Eine Niederlage der Kantoneſen. 
nomolkerbundrals die Junitagung bea aitoe vorfindet, in der mit sſicht Schanghai, 24. Märg. (R.) „Times“ melden aus Peking: 
en men kman ae p bleme in riff genommen werden kön-] Der Militärgouverneur von Tihili und Vefehlshuber der zweiten 
AN u BRUT ei H Hen Locarno, Genf und Thoiry An 2 00 waren. nördlichen Armee berichtet, daß die Kantoneſen bei Tſchuyung und 
ſte; d n N Tandräumung iſt eine Rechts frage] Liſhin geſchlagen worden jeien. Die Verluſte ſollen beträchtlich 
10 Die Frage der Rhein verknüpft werden, die innerlich mit| fein, Men beträchtli 


Vorder- 


5 Zone 
faſſung ebenſowohl wie auf 
auch auf die mit dem Ver⸗ 


bisher unerfüllt gebliebenen Zu⸗ 


dem Eintritt Deutſchlands in den da 


Bem portide) Der Generalſtreik in Schanghai aufgehoben. 


Kongeſſionen im Often mit ben Mei En London, 24. März. (R.) Wi 3 
; } gewieſen werden, daß die London, 24. Warg. (R.) Wie Reuter erfährt, wurde der 
ben folen, en für in 8 BER der deutſchen öffentlichen] Streikbefehl geſtern aufgehoben. Die Läden Rind wieder ge⸗ 
Meinung zu derartigen Transaktionen durchaus ungünſtig ſind. öffnet und der normale Verkehr wieder eingetreten. 
Im Inte reſſe der Annäherung beider Nachbarvölker iſt es zu be- 

wern, wenn von franzöfiſcher Seite militärpolitiſche 
Gedicht shunfte in den mrund gerückt werden. 


Die heutige Ausgabe hai 10 Sei 


enn 


—Voſener Gageblali. 4 
Meissnor-Porzelltunhtan,Zwiehelmust, 


iſt komplett am Lager, Fayence⸗Zwiebelmuſter. 
Ia weiss, weiss und fl. dekorierte 


Tafel- Kaffee- Mocca- 
Kuchen-, Obstservice 


für 6, 12, 18 und 24 Perf., ſehr billig. 
Kgl. Nymphenburg Teeſervice (Handmalerei). 
Kgl. Kopenhagen Vaſen, Figuren, Vonbonnieren. 


1 - * 
Kristal. Weingarnituren 
Küchengeräte, Spez.-Ausstattungen. 
Eiſerne Bettſtellen mit engl. Pat.-Matratzen. 


Waſchtiſche, Waſchgarnituren, Bidets. 
Wäſchemangel, Schammel, ohne Federn. 


O. unuszek Poznań, Jezulcha !. 


neee 


p. Czempin 
Dom. Borowo, Bahnstat. : Borowo, 


hat zur Saat abzugeben: 


ca. Jod Il. ann 7 fl. Danbrhus-dergte 


We mam 2 ing weich 
und fhessartig erhalten kann. 


OLLENE Kleidungs- Sport-Socken, wollene Kappen, 
stücke mit gewöhnlichen Kravatten, und überhaupt alles; 


zum Preiſe 7 600% a e Höchſtnotiz, Seifen oder mit Produkten nie- was behutsames Waschen be- 

u derer Qualität zu waschen, ist nötigt, schnell reinigt. 
Original I] ff | MNF] schwierig. Wollenes Zeug Leibchen Hosen erfordern 
„ * verliert leicht an Weichheit, besondere Berücksichtigung, da 


zum Preiſe von 210% über Poſener Fabxikkartoffelnotiz, 


a00., Ul. Slender Wohllmann 


zum Preiſe von 210% über Poſener Fabrikkartoffelnotiz. 
Alle Saaten sind von der W. I. R. anerkannt. 


schrumpft, und ist sodann nicht gie in unmittelbarem Kontakt 
vollständig rein, und das, was mit dem Körper sind, und 
weiss ĩst wird gelb. infolge dessen Schweiss in sich 
Zur Vermeidung dieser und aufnehmen. 

sonstiger Nachteile dient nun Es ist daher angezeigt, LUX 
“ LUX ” mit seinem reinen und zu verwenden, welches aus dem 
reichlichen Schaum, welches reinsten Rohmaterial herge- 
bei einem einmaligen Eintau- stellt, wollene Kleidungsstücke 
chen, Strickware, Leibchen- in der vollkommensten Weise 
Hosen, Strümpfe, Socken, reinigt. 


EE 


L Kamekshe Saazuctwirtehat Strecken 


Zur zollfreien Lieferung empfehlen wir bei sofortiger Be- 
stellung ab deutscher Anbaustation folgende Kartoffelsorten: 


Original v. Kame kee Fepo 
N Parnassia 


GJ— 2 
‚G— 2 ã2—*xä N For alle: 

beine Wiss 
‚—— 2 ũ ² * SAW 


( — H H ĩ 333 


Posener gala H 


Telephon 6077. Zwierzyniecka 13. Tel.-Adr.: Saatbau 


Sbd. 26. III. pktl. 8 ½. 
Beethoven - Feier m. Schw. 


l. O. O. 


en Dam 
Loupinen-Entbitterunigs. 
nen-Quetschen, orno 
Kochkessel. Kartofe | 
; liefert au aer, Por 10 ; 
Woldemar Gün —9 36 


Landw. Maschinen u. Bedarf 
Tel. 52-25 Seow. > 


| „„ Hochzucht 
des deutſchen veredelten Landſchweines. 


Die Zucht erhielt auf der Ausſtellung Graudenz 1925 

die Große ſilberne Medaille. Nachzucht vieler auf 

D. L. G.⸗Ausſtellungen mit Ia und Siegerpreis 
ausgezeichneter Elterntiere 


gibt laufend ab: 


ber-Sauen 


ab 2 Monate alt aufwärts, ſowie 


10/5 Austro- e 


neustes Modell, fabrikneu, A N) 
. 


Karosserie, in kompl. fabrik m 
umständehalber preiswert 

Off. an „Par“ Poznań, Al 
unter 12,88. 


I find Käufer für 


a 5 ta U ges! et ri! 


iprungfäbige Gber nd Grlingsfanen. F| Fr TE Far nn 


Zahlung nad) Vereinbarung, auf Wunſch gegen langfriſtige 
Kredite. Beſichtigung der Zucht jederzeit geſtattet. 


Günther Modrow 
Rittergut Baezek, p. Skarszewy, 


pow. Kościerzyna (Pomörze). 


Auch bei feinsten Geweben unbedenkl. zu verwenden. 


Altarlichte 


in beſter Qualität ſtets vorrätig. 


Drogerja Warszawska 


E nan, ul. 27. Grudnia 11. 
and nach außerhalb ſchnellſtens! 


N 


Fritz Schulz jun. 
Fabriklager M. Tita, Poznań, 


